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ZU abonuiren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Neichspostanstalten .

( Nachdruck verboten .)

DieKttegschanren Kpanietts und Amerikas .

Von 81 . v . F .

_ . Die Spannung zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten besteht fort , wenn auch die Meinung der leitenden

r Kreise in beiden Ländern dahin geht , daß der Frieden er -
halten bleiben wird . Immerhin werden jedoch , wenn auch

| Spanien seine nach den Antillen entsandte Torpedoflottille
l bei den Azoren anhielt , die Rüstungen beiderseits fortgesetzt ,
F und namentlich ist die Union bemüht , die günstige Bastrung ,

Mbie sie für den Angriff auf Cuba in ihren das Anlillen -

g - 01ter im Norden umgebenden Landcstheilen , besonders
MNorida , besitzt , durch die den heutigen Anforderungen ent -

Mkechende Umgestaltung der Befestigungen und des Hafens
D der Tortugas - Inseln zu einem Zwischenstützpunkt noch zu
r verstärken , ihre Küstenvertheidigung aukzugestalten und ihre
s

'
Flotte zu vermehren . Es kann keinem Zweifel unterliegen ,

| £ daß die enorme Uebermacht der finanziellen und in gewisser

| Richtung auch der materiellen Mittel der Vereinigten Staaten

RDr einen eventuellen Krieg , wenn auch noch nicht sofort
Wvd im ersten Moment ihr Gewicht äußernd , so doch mit

Wirr Zeit sicher zur Geltung gelangen und Spanien zwar
aus der Halbinsel selbst , jedoch bei und in Cuba

| » iederwerfen würde , während Spanien nur in die Lage
ff kommen könnte , den Handel der Vereinigten Staaten
U ^ urch den Kapcrkrieg sehr empfindlich zu schädigen
r m d eine Anzahl der nicht oder schwach befestigten
UHäfcn und Küstenstädte der Union zu bombardiren
k und in schwere Kontribution zu fetzen , sowie ferner
p vielleicht den ersten Angriff der Union auf Cuba znriick -
Mzuweisen , daß es jedoch für später ausgeschlossen erscheint ,
Maß Spanien den Vereinigten Staaten durch eine Landung
Wkisprechender Streitkräfte im eigenen Gebiet das Gesetz zu
UMtiren vermag . Man muß sich der gewaltigen Aus¬

dehnung des Gebiets der Union , ihrer enormen Hülfs -
'

quellen und ihrer , ungeachtet des sehr geringen stehenden
Heeres , im Secessions - Kriege entwickelten großen mili¬
tärischen Leistungsfähigkeit , sowie der gewaltigen Entfernung ,
welche sie von Spanien trennt , und namentlich heute ihrer
Fähigkeit , eine der spanischen Kreuzer - und Kaperflotte

7 on Zahl weit überlegene anfzustcllcn , erinnern , um zu
; erkennen , _ welche unüberwindlichen Schwierigkeiten sich

Spanien , selbst nach dem etwaigen Siege der eigenen Flotte
über die der Union , bei einem Landkriege gegen dieselbe , an

- ven heute wohl auch Niemand in Spanien denkt , cntgegen -
stellen würden . Somit vermöchte der eventuelle Krieg zwischen
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beiden Ländern nicht zu einem guerrv ä konäs , sondern nur zu
einem solchen um das strittige Objekt , int vorliegenden Falle
Cuba , sowie zu einem Kaper - und Küstenverheerungskriege
zu werden , für welchm - die Chancen Spaniens bei baldigem
Beginn desselben allerdings nicht völlig ungünstig liegen .
Die spanische Flotte ist zwar an Schlachtschiffen der der
Union keineswegs gewachsen , denn sie zählt bereit zu so¬
fortiger Verwendung bereit nur eins , den „ Pelago

" von
9917 Tonnen , 33 Geschützen und 16 Knoten Geschwindig¬
keit , während das zweite Schlachtschiff , der „ Carlos V .

"
,

noch in Frankreich in der Armirnng begriffen ist
und die Union über fünf gefechtsbereite Schlachtschiffe
von 6315 bis 11,410 Tonnen verfügt . Allerdings besitzt
die Flotte der Union mir zwei Panzerkreuzer , jedoch von
8200 und 9271 Tonnen , und die der Spanier neun
Panzerkreuzer von 6500 bis 7250 Tonnen , die auch als

Panzerkreuzer klassifizirt werden ; allein das Uebergewicht an
eigentlichen Schlachtschiffen der Union ist zu bedeutend , um
diese Mehrzahl von kleineren Schlachtschiffen oder Panzer -
kieuzern auszugleichen . Ferner vermögen die sechs amerika¬
nischen Zweithurm - Monitore von 3990 bis 6060 Tonnen
gebotenen Falls in den Gewässern der Antillen verwandt zu
tuerben , und die Anzahl der geschützten Kreuzer beträgt bei
der Flotte der Union 13 , bei der spanischen nur 5 ; über¬
dies hat die Union soeben die geschützten Kreuzer „ Amazonas "

und „ Admiral Abreu " von Brasilien und den „ 25 . Majo
"

von Argentinien gekauft . Die sehr beträchtliche lieber «
legenheit der spanischen Flotte an ungepanzerten Kreuzern
von 20 gegenüber nur dreien der Union und an überdies
für die Küftenvertheidigung bestimmtett Kanonenbooten von
70 gegenüber 13 und 13 Einthurm - Monitoren der Union
vermag daher beim Gegenübertreten beider Flotten in offener
Seeschlacht nicht ins Gewicht zu fallen und die erstere nur
zu Gunsten des fpanifchen Kaperktieges mitzusprecheit . Da¬
gegen vermöchte die llcberlegenheit der spanischen Flotte an
Torpedobooten von 27 gegenüber mir 8 der Union , wenn
die Hochseeboote der ersteren nach den Antillen übergeführt
werden , bei der Vertheidigung der Häfen Cubas und
Portoricos sehr vortheilhaft zur Geltmig zu gelangen .
Zu berücksichtigen ist ferner , daß die amerikanische
Flotte der im Geschwaderdienst durch entsprechende
Manöver seit langer Zeit praktisch geschulten höheren
Offiziere völlig entbehrt , da die Flotte ber Union eine ganz
junge ist und ihre Schlachtschiffe durchschnittlich erst seit vier
Jahren in der Hand ihrer Kommandanteit sind . Ferner ist
die Bemanitung der amerikauischenFlotte numerisch unzureichend
und besteht größtentheils aus den Deserteuren aller übrigen
Marinen , sie besitzt daher nicht jene nationale patriotische
Gesinnung , die ein Hauptfundameut des Erfolges bildet ; auch
fehlt es ihrvöllig an geschulten Reserven , über die die spanische
Flotte reichlich verfügt . Immerhin wird in den fachmännischeit
Kreisen mit Rücksicht auf Anzahl , Tonnengehalt und moderne
Gestaltung der Schlachtschiffe der Union die Flotte derselben
der spanischen für sehr überlegen erachtet . Allein es scheint nicht
völlig ausgeschlossen , daß die bessere kricgsmarilime Schulung
der spanischen Geschwader - und Schiffs - Kommandanten und
die vom Nationalgefühl getragene besser disziplinirte Be¬
satzung ihrer Schiffe , die im Uebrigen ebenfalls moderne
sind , über die Flotte der Union in einem Kampfe auf
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offener See , gestützt auf die Häfen Cubas und Portoricos ,
den Sieg davontragen könnte .

Allerdings ist der Vertheidigungszustaiid dieser Häfen ,
den amerikanischen RekognoSzirungS - Berichten zufolge , ein
völlig unzureichender ; allein höchst wahrscheinlich beziehen
sich diese Berichte nur auf die Vefestigungswerke , Batterieen
und Armiruug derselben , während sie die Unterstützung ,
welche die überlegene spanische Torpedoflottille , sowie die
Anlage von Minensperren dieser Vertheidigung zu gewähren
vermag , nicht in Betracht ziehen dürsten .

Was ben Kreuzer - und Küstenkrieg betrifft , so liegt ein
großer Vorlheil für Spanien darin , daß ber amerikanische
überseeische Handel fiebennml beträchtlicher wie der spanische
ist und daher entsprechend empfindlicher von den spanischen
Kreuzern getroffen zu werden vermag , sowie,daß , wie erwähnt ,
ein beträchtlicher Theil der amerikanischen Häfen , durch
Batterieen und Befestigungen nicht geschützt , ber Beschießung
durch die spanischen Kreuzer und Jnkontributioiisnahme aus¬
gesetzt ist , während die Küsten Spaniens im Norden und Westen
durch Riffe und an deren zugänglichen Stellen durch starke
Befestigungen geschützt sind und im Süden ihr Zugang durch die
Flottenstation Cadix , sowie die Geschütze Algeciras , Tarifas
und Ceutas sehr erschwert ist . Dagegen ist die strategische
Situation der Union bei der Nähe ihres Gebietes an Cuba
eine weit vortheilhastere für die Kriegssührung um die
Insel , da die Verbindung derselben mit dem Mntterlande
eine außerordentlich weitgedehnte und daher eine empfind¬
liche ist . Selbst die spanische Streitmacht auf Cuba würde ,
falls die eigene Flotte geschlagen , sich der Union gegenüber
bei unterbrochener Verbindung mit ber Heimath auf die
Dauer nicht halten können und überdies den Kampf mit
den Aufständischen von Neuem weiter führen müssen .
Wohl vermöchte Spanien den Seehandel der Union
durch seine Kreuzer empfindlich zu schädigen und ihre
offenen Häfen und Küstenstädte zu brandschatzen und zu
beschießen , ja selbst unter Umständen in offener Seeschlacht
die Flotte der Union zu schlagen ; allein auf die Dauer
würde es selbst den zn improvisirenden Kriegsmitteln der
Union in Anbetracht ber Massen derselben , die die Union

auszubriugen vermag , sowie der eigenen finanziellen Er¬
schöpfung erliegen müssen . Bei der Gesammtlage der

Verhältnisse hätte Spanien überdies nur bann Chance
für einen vorübergehenden ersten beträchtlichen Erfolg ,
wenn es , bevor die Union ihre Rüstungen beendet , zum
Angriff schritte . Daß dies jedoch nicht der Fall sein
wird , darauf weist sowohl die nahezu erschöpfte Finanzlage
Spaniens , sowie der Umstand hin , daß es bereits in zwei
Kriegen engagirt ist und noch über den höchst geschmälerten
Rest der Monarchie Karls V . verfügt . Für die Union
würde durch ben Krieg eine berartige Schäbiguug ihres
Handels uitb ihrer Küstenstädte entstehen können , daß der
Gewinn Cubas in keinem Verhältnis ; zu ihr stehe » würde ,
obgleich nicht zu verkennen ist , baß bie Vereinigten Staaten
mit dem Besitze Cubas die fortan unbestreitbare Herrschaft
im mexikanischen Golf gewinnen würden , ein Ziel , welches
nicht nur den Znckerring - Lenten , sondern auch aus anderen

Beweggründen den Staatsmännern und Militärs Nord -
Amerikas , wie das Kapitän Naben noch unlängst aussprach ,
feit geraunter Zeit vorschwebt .

(Nachdruck verboten .)

Pariser Modekrief .

pari » , 27 . März .
W '

„ ...... Sie , liebe Freundin , die Sie in der Nesibenz -

M stabt der Mode weilen und gleichsam an bem Jungbrunnen
gjtfcen , aus dem in stets neuer , überraschenderGestaltung bie

Verkörperung der Begriffe : Eleganz , Chic , guter Geschmack
\ hervorsprüdelt , Sie werben uns wohl am besten darüber

wformiren können , was getragen wird , und nach welchen
Hauptprinzipien wir das Toiletten - Trousseau unserer lieben

k Jda anzuordnen haben .......
"

Dieser Auszug aus

; einem jüngst erhaltenen Briese löst mit seiner geschickten Schluß -

vendung den Widerspruch , welcher in deranscheinend so einfachen

ß » rage : Was wird getragen ? enthalten ist . Wie unzufrieden
7 wäre meine Freundin , sowie auch jede auf feineren Geschmack

^ Anspruch erhebende Dame , wenn ein Modebericht ihr einfach
\

“ e tausendfältiger Verbreitung unterworfenen Schablonen -

trgeugniffe ber großen Konfektionsmagazine schildern würde !
Denn was sie wissen möchte , ist — den Worten der Frage

k iutoiber — gerade , was nicht allgemein getragen wirb , in
kwelcher Richtung eine originelle Phantasie ihre Flügel ent -
‘ takten darf , ohne doch von den gegenwärtig herrscheitden
: . Hauptprinzipien "

abzuweichen . Um nun diese letzteren heraus -
Mfindeu , bedient sich die Mode einer ber Wissenschaft ent -
- Unten Methode bet S3eraHgcmcinentng , bie trotz ihres gelehrten
^Anstrichs ziemlich einfach in ber Anwendung ist . Man
stimmt «Uiche voneinander recht abweichende Modelle , bildet
saus den allen gemeinschaftlichen Merkmalen ein Schema
Wb zählt die nicht übereinstimmenden als Zufälligkeiten
i ®uf . Das so gewonnene Bild bestimmt in seinem ersten
Meile die allgemein gültige Regel , im zweiten aber den

Spielraum , der ber Phantasie gewährt wird . Als Resultat
dieses Verfahrens ergeben sich für die Frühjahrssaison
einige wichtige Umgestaltungen ber bisher gültigen Regeln ,
die ich hervorheben will . Der Rockschniit hat nach einem
kleinen mißglückten Einschränkmlgsversuch eine bisher
ungefannte Expansivkraft gewonnen , bie sich in
einem Rockmufang von 5 bis 6 Metern äußert . Dies
zieht eine vollständige Tendeuzveränderung nach sich ; war
eS vor Kurzem noch ein Verbrechen , wenn der Rock an einer
anderen Stelle als an der Hinterbahn Falten warf , so ist
heute ein reicher , bei jedem Schritte in harmonische Be¬
wegung gerathender Faltenwurf des unteren Rocktheiles der
letzte Ausdruck der Eleganz . Eine weitere Folge dieses
Schnittes ist die Trennung des Unterfutters vom Oberstoff ;
das erstere wird aus glatter , farbiger Seide und schmaler
geschnitten ; um nun doch auch dieses irgendwie zur Geltung
kommen zn lassen , werden für das Oberkleid gern ä jour -

stoffe verwendet , und zwar für Besuchstoiletten gemusterte
Grenadine , für Abendtoiletten ganz durchsichtige , gestickte
Gaze — und Seidemuouffelinestoffe . Bei Straßenkostümen
sogar , die aus kompakten Tucharlen hergestellt sind , wird
auf der glatt anliegenden Vorderbahn oder in der Mitte der
Rocklänge , wo der Rock schmaler wirb , ein ä jour - Muster
ausgeschnitten , durch welches ber Unterstoff hinburchschimmert .
Im umgekehrten Verhältniß zu der Rockbreite steht der neue
Aermclschnitt ; wie ein Handschuh schmiegt sich der Aermel
faltenlos um den Arm , und eine elegante Abendtoilette
zeigte ihn sogar am Oberarm wie einen Handschuh
abgeschnitten und mittels Bandschleifen an dem Aermel -
ansschnitt befestigt . Die Taille » sind meist anliegend
und mit Gazerüschen , Stickerei und flitterbedecktem Tüll reich
geschmückt . Bekanntlich gewinnt eine Toilette ungemein

durch die Art , wie sie getragen wirb , und bessere Repräsen¬
tantinnen für feine Toiletten konnte sich ber berühmte
Pariser Coutnrier Paquin gar nicht wünschen , als Fräulein
Brandes im Theitre Francis und Fräulein Gramer im
Theätre Varietes . Die erstere als Catherine im gleich¬
namigen Lustspiel des modernsten französischen Schrift¬
stellers Laveda » feiert ihre Erhebung aus bem obskuren
Lehrerstande in die illnstre aristokratische Gesellschaft mit

folgenderEmpfangstoiletteansblaßgelbemvraxäesoieibieleicht
dekolle tirte Taille ist mit gelbem Tüllfroufton , von gleichfarbigem
Flitter besät , reich verziert ; den unteren Theil umfaßt ein

zierliches Mieder ans bunter Flitterstickerei . Schleifen von rosa
Taffetas und Spangen aus rosa Sammet , mit Diamant¬

knöpfen befestigt , vervollständigen den Taillenaufputz . Der
Rock hat eine schärpenartige mit ähnlichem Schleifen - und

Spangenschmuck versehene Tunika aus Guipure - Spitzen .
Scanne Gramer als Babette im Stücke „ Noveau Jeu “ des¬

selben Autors bereichert vorerst das „ Savoir vivre “
, auf

welches die Pariser so stolz sind , durch die Kunst ,
sich im Bette ästhetisch zu bewegen ; als sie bann , durch
die Ankunft des Polizeikommissars gezwungen — immer
vor ben Angen des Publikums — aus dem Beite steigt ,
wirft sie ein Peignoir um aus weißem Sciden -

mousseline über rosa Seide . Das Oberkleid bildet eine

lange Tunika mit gerundeten Bordertheilen , das Devant

ist ans Spitzen . Ein originelles Fichu au3 rosa Seide ziert
den oberen Theil des Kleides ; es zieht sich um Schultern ,
Brust , an dem Aermelausschuitt entlang und an der Seiten¬

naht bis zum Gürtel , worauf die sehr langen , spitz zu -

laitfenbcn Seidentheile von beiden Seiten auf ber Brust in

Falten znsammengenommen unb als Schleife mit langen

. Enden befestigt werden . Je phantasievoller die Besuchs -
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Kammrrmnstk . Die dritte Kauiinermiisikauffiihrulig der
^ t

.rtlla ^ r$ 1
»

dtowak , Ludwig Troll , Richard Fischer und
USkar Bruckner , welche leider eine unliebsame längere Verzögerung
erfahren » Hißte , findet am Samstag , den 2 . April , Abend » 7 ‘/> Uhr ,diesmal ausnahmsweise im „ Kasinosaale " statt . Das Programm

Herrenhaus .
Das Herrenhaus erledigte zunächst einige kleinere Vorlagenund nahm sodann den Gesetzentwurf , betreffend die Erhöhung des

Grundkapitals der preußischen Central - Geiioffeuschaftskasse au . Zur
Bcrathung stand dann noch die Novelle zum Aiisiedelnngsgesetz , die¬
selbe wurde gleichfalls angenommen . Hierauf vertagte sich das
Haus auf den 26 . SIpril . Aus der Tagesordnung stehl der Etat .
Schluß 5 Uhr .

A » s Kunst und Kebrn .
Mohlthätigleeit » • sonzrrt . Einer besonderen Auf .

MUNteruug , die Herzen der Künstler für die Tugend des WohlthunS
Ls ^ ^ ^nien — sei es für edle allgemeine oder auch persönliche
Lwccke bedarf er , wie die vielfachen WohlthätigkeitS - Konzerte

Preußischer Landtag .
6 SerUn , 29 . März .

Abgeordneten Haus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die dritte Verathuug d - S

StaatShauShaltSctatS für 1808 .99 fort . Beim Etat der Jnstiz -
verwaltung bespricht Abg . Willebra nd ( Centr .) die Kündigungs -

in unserer Stadt alljährlich beweisen , wahrlich nicht . Auch der
gkstnge Abend legte davon das eklatanteste Zcuguiß ab , hatte sich
doch die Elite unserer Königlichen Theaters zusammeiigefunden , um
auch diesmal wieder ihre Knust in den Dienst der Wohlthätigkeit zu
stellen . Die hochgespannten Erwartungen , mit denen ein zahlreich
erschienenes , dlflinguirleS Publikum in den reich geschmücktenSälen
des » Kasino den Vorträgen dieser vieldeliebten Vertreter unseres
Kunstlcbeus entgegensah , wurden , Ivie dies auch nicht anders zu
erwarten war , in vokaler und instrumentaler Beziehung vollständig
bctriedigt , denn : »wo solche Kräfte sich verbinden , da gicbt es einen
fluten Klang , und hier war der Berufskritik einmal Gelegenheit
gegeben , die Leistungen der Künstler nicht nur rückhaltslos an -

'
m

*11' ' andern auch in den Enthusiasmus , der wohl sämmt -

rz - a Kammern folgte , aus voller Ueberzengiing mit einzustimmen .
Groffnet wurde das Konzert von Fräulein Korb , welche sich in
doppelter Eigenschaft , als Sängerin rind Pianistin , bethätigte und
in letzterer m Vereinigung mit den Herren Konzertmeisterii Nowak
1111

rar - u
»

tr ^ ei* ersten Satz des v - woll -TrioS von Mendelssohn
zu Gehör brachte , sowie später Arioso aus „ Samson lind Delila "
von Samt - saänS und . Mailieb " von Reinecke folgen ließ ,
^ akalgaben spendeten ferner : Frau Rcuß - Belce ( „ Mignon " von
riiszt ) Franletu Brodmann ( „ Ja , übersellg " von Eckert , „ Sehnsucht "
von Lade ) M,ß Howe ( „ Rose " von Spohr , „ Vnlse - Ariette “

Gomod ) , Herr Rnffem ( Arie aus dem . Waffenschmied "
) , Herr

^ tiNller ( „ Archibald Douglas " von Löwe ) und Herr Krauß ( „ Komm ,wir wandeln " von Cornelius , „ Warum " von Tschaikowsky ), während
die Her »en Kapellmeister Mannstädt ( „ Valse - Caprice “ von Stran ß -
^ auing ) , Nowak ( „ Romanze " von Nies , „ Mazurka " von Wieniawsky )
und Bruckner ( „ Andante " von ServaiS, . Elsentanz

" von Popper ) den
rnnrmnenlorcu Theil übernommen batteu . So wie das Konzert in
luustlerischer Beziehung allseitige Befriedigung hervorgeriifcn hat .Wird auch der materielle Erfolg sicherlich ein zufriedenstellender ge -
toeien sein , und es gebührt auch nicht zum Geringsten dem Comits ,
bestehend aus hochgestellten Damen und Herren hiesiger Gesellschaft ,Dank tiir die interessante und „ genußreiche "

Gestaltung dieses wohl -
fleluiifleueu Abends . V .

u
* Srnnhvtid, . In der Nacht zum 29 . d . M . hat ein Kreuzer

!
des Nordgeschwaders da « Toipidoboot „ Arier " in den Grund ge - i
bohrt . Die Mannschaften konnten sich retten . Der Unfall passirte A
an der Bai von Abervrach .

* N « Mii » lrn . Stus Bnzeu wird flemeldet , daß die Identität
des in Lieschti verhafteten Albanesen mitdem M ö r d e r S t a m b u l o w s i
festgestellt worden ist .

* Aste » . Ans Peking , 29 . März , wird gemeldet : Der
russische Geschäftstiäger war , als er gestern int Tsnng -li - Namen zur
Unterzeichnung des Abkommens zwischen China und Rnßlaitd er¬
schien , von drei berittenen Kosaken in Parade -Uniform begleitet . In
Tienlfleii hielten sich bereits am Samstag eine Anzahl Russin in
Begleitung eines Priesters auf , der , wie es heißt , bei der Urbergabt
von Port Arthur an Rußland den Segen sprechen soll .

* Afrika . Nach einer amtlichen Meldung griffen Kanonen¬
boote mit egyptischen Truppen am 26 . d . Schendy an , zerstörten
die Vcfestiguiiflen , nahmen Getreidevorräthe , Vieh und Munition
wefl und befreiten 600 Sklaven , die zum größten Theil dem Stamme
der Jaalins angehören . Die Derwische verloren 160 Mann . Die
egyptischen Truppen hatte » keine Verluste .

und Jntericur - Toileilen , desto einfacher sind die aus Tuch
und Covercoat getragenen Tailleur - Kostüme ; außer
hellfarbigen , manchmal leicht mit Gold durchwirkten Borten
find Steppnähte , allerdings in reicher Anwendung , ihr
einziger Schmuck . Für Helle Kostüme werden weiße
Sammetreverse den dunkeln vorgezogen . Für die Phantasie¬
jacke behauptet sich noch immer die Blusenform ; oft ist über
farbigem Seidenfutter auf den Vordcrtheilen ein -r jour -
Muster angebracht . Neu ist die Zusammenstellung mit einer
Fülle von Gaze oder Mousseline - Rüschen und Plisses . Das
Gleiche gilt von den Kragen , bei welchen die Volants , die
vordem Hals und Schultern umgaben , nach dem Rand zu
gewandert find ; der neueste Wahlruf lautet nämlich : Schnlter -
und Halslinie womöglich frei lassen ! — wenn sie schön ist ,
natürlich . Willst Du , geehrte Leserin , ein sicheres Rezept für einen
modernen Pariser Hut haben ? Nimm recht viel Gaze oder Tüll ,
dazu viel glänzende Strohborten , viel Federn und viel
Blumen , laß Alles unter flimmernden und blendendem Flitter¬
glanz verschwinden und gieb dem Ganzen über einem
Drahtgestell eine an der Seite hochgeraffte Barettform
Louis XVI . Wenn Du Deine weißbehandschuhte Rechte
noch mit einem hohen , weißlackirten Stock mit geschliffener
Krystallkugel bewaffnest , der von oben bis unten in
luftige , weit abstehende Gazevolants mit farbig gestickten ,
flitterbesäten Rändern gehüllt ist und ein Frühlingsschirm
heißt , dann bist Du das leibhaftige Bild einer eleganten
Pariser Mondaine . H .

Verhältnisse der Kanzleigehiilfen . - Jiistizminister Schönstedt
legt dar , daß von der Kiiiidigmifl mir in Fällen von bc -
sonderer Nachlässigkeit Gebrauch gemacht werde . — Abgeordneter
A n d b y I ( Ceutr .) bittet , den allzu belasteten Richtern
HnffSrichter zur Seite zu stellen , damit sie Zeit gewönnen ,stch in das tm Jahre 1900 in Kraft tretende Bürgerliche
Gesetzbuch einzuleben ; ferner die Frist der Kosteneinziehnng bei
ber freiwilligen Gerichtsbarkeit im Breslauer Bezirk von 3 auf8 Tage zu verlängern : endlich , ebenda die katholischen Feiertage
bei der Anberaumung von Terminen zu respektiren . — Der
I u st i z ui i n i st e r erwidert , daß laut Königlicher Verordnung
in überwiegend katholischen Bezirken darauf Rücksicht zu
nehmen sei ; Breslau mit emem Drittel Katholiken gehöre
dazu nicht , doch fänden beim Oberlandesflericht selten Zeugen¬
vernehmungen statt , und es werde mit möglichster Rücksicht gegen¬
über Katholiken verfahre « . — Geh . Oberjustizrath V i e r h a u s
legt hinsichtlich der Kosteneinziehnng dar , daß in Breslau , falls dort
" Einträglichkeiten festgestell ! wurden , ebenso wie in Berlin eine
adjttaßifle Frist eingesührt werden solle . — Abg . Hof in aun
( iiat .- Ilb . ) ersucht ebenfalls , die Richter behufs Studiums des
Bürgerlichen Gesetzbuchs zu entlasten . - Abg . v . Wiklifen ( kous .)
findet die Kosten , welche den Richtern bei der Theilnahme an den
Vorlragskurseii über das Bürgerliche Gesetzbuch erwüchsen , zu hoch .— Der Jiistizmiilister entgegnet , daß der Besuch dieser Vor¬
lesungen sehr rege sei und Anforderungen auf Staätszufchusse bis
letzt noch nicht erhoben seien . Der Eisenbahumiulster habe Anträge
auf Fahrpreisermäßigungen grundsätzlich abgelehnt . Er , Redner ,

Pie Zuversicht , daß der Richterstand , wenn es ihn auch iin -
mrnieidliche Opfer koste , sich in der Handhabung des bürgerlichen
Gesetzbuchs tüchtig und leistnngssähig machen werde . — Auf An¬
fragen des Abg . Mooren ( Centr .) giebt Geheimer Oberregiern « gs -
Iat ‘,zcb/ „

snebeI =Söberi6 u . A . die Auskunft . Betreffs
des Erlasses einer allgemeinen Radsahrer -Ordnuiifl seien Berichte
der Obeipräsideiiten eiugeforbert , lägen aber noch nicht vor .— Abgeordneter v . Pappenheim ( kons .) ersucht um erneute
® iubrniflimg einer Vorlage , betreffend Verpstegnugsstatiouen . —
Munster Freiherr v . d . Recke nimmt mit Genugthuung davon Akt ,daß , nachdem ein solcher Gesetzentwurf vor mehreren Jahren ab -
gelehnt worden sei , jetzt ein Theil der Rechten ehieu solchen wünsche .
Die Regierung könne nicht eine neue Vorlage eiubringeu , ohne
des Erfolges einigermaßen sicher zu sein . — Abg . Pleß ( Centr )
wünscht , daß die Gefangenen in ausgiebiger Weise zur Urbar «
machnng wüster Landstrecken , z. B . in der Eifel , verwendet würden .— Geh . Oberreg .- Rath Kröhne erwidert , daß dies , soweit es die
Verhältnisse zuliebe « , geschehe « werde . - Abg . Graf zn L iiuburg -
Stirum ( kons .) vertritt die Anschauung , daß die Polizei dc « Rad¬
fahrer als eine « Fußgänger , der sehr schnell laufe , zu behandeln
babe . — Abg . Hausen ( freikons .) kann ihm hinsichtlich der Rad¬
fahrer nicht beipflichte » . — Nächste Sitzung Mittwoch , 11 Uhr :
Fortsetzung der heutigen Verathmig ; erste

'
Lesung der Psarrer -

befolduugsgesetze .

liinfaßt , wie bereits augekündigt , das Streichquartett in Es - dur von
Mozart , eines der feiiist -empsuudenen Werke des Meisters , ferner das
Trio für Pianoforte , Violine und Violoncell in Es - dur op . 70 ,
Nr . 2 von Beethoven , welches die König ! . Konzertmeister Nowak
und Brückner , denen sich der als vorzüglicher Pianist aufs Vortheil¬
hafteste bekannte Herr Eduard Reuß zur liebenswürdigen Mit -
wirkiiug vereinigt , zum Vortrag bringen tverde » . Zwischen den
beiden Werken wird die Gattin des Herrn Renß , die Kgl . Opern¬
sängerin und Kammersängerin Fran Louise Renß - Belee , die
Zuhörer durch die Wiedergabe einiger Lieder erfreuen , deren Wahl
noch näher bekannt gegeben wird .

* Svanhfnttrr Ztadtthentev , 29 . März . Heute Vormittag
ist Fräulein Dora M o u t i n , seit drei Jahren unsere erste Koloratur »
sängerin , gestorben . Die Dahingegangene litt an einem Nierenleiden ,
für das die Kunst der Aerzle schon seit einigen Tagen einen guten
Ausgang nicht mehr erhoffen durste . Fräulein Monti « ist seit
etwa sechs Jahren bei der Oper ; früher war sie in Mainz engagirt .
Vordem aber gehörte sie unter dein Namen Dora Müller der
Operette an , dis sie , durch ) Herrn Profeffor Dr . Ganz ausgebildet ,
zur Oper überging . Unsere Oper verliert in Fräulein Monti « eine
neunenswerthe Kraft , ihre Kollegen aber eine liebenswürdige und
bescheidene Freundin . — Für die beiden Gastspiel - Abende
des Kgl . fächsifchei , Kammersänflers Scheidemcmtei vom Hoftheater
in Dresden , welcher Mittwoch , den 30 . März , als Wolfram
in „ Tannhäuser " und Samstag , de « 2 . April , als Diene in Verdis
„ Maskenball " ini Frankfurter Opernhanie auftritt , sowie für das
Gastspiel des K . u . K . Hofschauipielers Adolf Sonnenthal , welcher
Montag , den 4 . April , den Wallenstein in „ Wallensteins Tod

"
J

fpielen wird , werden die normalen Preise des Opernhauses in
Geltung sein . Platzbestellungen für beide Vorstellungen werden täglich
eiitgegetiflenommeu .

* Verschieden « WMhellungrn . Der bekannte Pianist
Herr Albert Eibe » schütz übernimmt , wie bereits mitget heilt wurde ,
ä« Ostern die Leitung des Freudenbergschen Konservatoriums , die sich
bisher in Händen des Herrn Albert Fuchs befand . Angesehene
Kritiker haben seinem Knnftschaffen wärmste Anerkennung gezollt . |

Der frühere Rechtsanwalt Fritz Friedmann hat letzt i8
Verbindung mit dem früheren Kapellmeister PaulLincke in Paris
eine Theater - Agentur ansgethan . Büreauchef der Unter »
nehmens ist der ehenialige Direktor des Berliner Belle -Allianee »
Theaters , Charles Maurice .

Deutsches Kelch .

_
und rfersonal - Aachrlchten . Der Großherzog

von Baden wurde , wie die „ Badische Presse " meldet , vom KaiserL la suite der Marine -Infanterie gestellt . — Der ziim RegiernngS -
Prasideiiten tu Koblenz ernannte Vortragende Rath im Ministerinni
d - S Innern , Geh . Regiernngsrath v . Trott z » Solz , ist nicht
unbedenklich erkrankt , sodaß er zunächst feinen Posten « och nicht an¬
treten kamt .

* gerlht , 30 . März . Die Ernennung des StaalSfekretärS
Tirpitz zum Staatsminister « nd Mitglied des Slcmts -
niimsterluuiS wurde gestern im „ ReichSanzeiger

"
veröffentlicht . Die

Erneiiiiiing wurde Herrn Tirpitz voigester » vor dem Souper , zu
welchem die Offiziere des ReichsmarineamlS im Schlosse geladen
waren , vom Kaiser persönlich bekannt gegeben . Darauf überreichte
der Kaiser den übrigen Offizieren die für sie bestimmten OrdenS -
auSzeichnungen . In längerer Ansprache drückte der Monarch dem
Contre - Admiral Tirpitz seinen vollen Dank für das Zustande¬
kommen des FlottengesetzeS aus « nd hob hervor , daß dies ein Werk
(et , um , dessen Gelingen man sich feit zwanzig Jahren vergeblich
bemüht habe . Tirpitz ist der erste Staatssekretär des Reichsmarine -
autts , der aktiver StaatSininister geworden ist , während sein Vor¬
gänger nut den Charakter als solcher erhalten hatte . Auf diesen
Umstand legte der Kaiser , als er die Ernennung aussprach , ein ganz
besonderes Gewicht .

Der iigtioiiolliberale Parteitag , der auf den 24 . April ai,gefitzt
toar , wird infolge der beschlossenen Ausdehnung der Reichstagsferien
bis zum 26 . April auf den 1 . Mai verschoben .
. .. Der LandwirthschastSininister schreibt einen Preis von 2500 M k.
i " 5- 5' " ^ lilel zur Bekämpfung des Sauerwiirms , eines
gefährlichen Feindes des Weinstocks , ans .

Gestern früh hat der frühere Obersaktor Grü nenthal vor
dem Untersiichmigsrichter ein Geständniß abgelegt , über den
^ snljalt besfelben sind positive Angaben bisher nicht bekannt geworden ,
" wt hofft , tm Lause der nächsten Tage vom Staatssekretär des
Reichspostamts , v . Podbielski , eine offizielle Aufklärung auf Grund
beS neuerdings gewonnenen Ueberblicks über die Sachlage zu erhalten .

* Minlsterlrll » AuWilsung mt die Poli ) etbeamt « » ,Der Minister der Innern , Freiherr v. d. Recke , hat anläßlich der
zum 1 . April erfolgenden UebergangS der Polizei in Siel auf ben
Staat durch den zum Leiter der neuen Kieler Polizeidirektton aui -
erseheneu Laubrath v . Puitkamer den ihr überwiesenen Exekutiv -
beainten solgeilden Tagesbefehl bekannt gegeben : „ Die Polizei bat
die Aufgabe , für die Aufrechterhaltung bet öffentlichen Ruhe ,Sicherheit und Ordnung Sorge zu tragen ; hierin ist zugleich
ihre Verpflichtung ein geschlossen , dem Publikum im Allgemeinen
wie dem Einzelnen tm Besonderen Schutz angedeihen zu lassen , so
fern und so weit ei » solcher von polizeilicher Seite gewahrt werden
kann . Bei Erfüllung der ihnen hiernach zusallenden Obliegenheiten
werden die Beamten lederzeit mit Ernst , Festigkeit und Eutschieden -
heit anfzutreten , in gleichem Maße aber auch Ruhe und Besonnenheit
zu bewahren habe « . Zwaugsniaßregeln sind nur anznwenden , soweit
dies die Umstände des Falles erforderlich machen . Jede « nnöthiae
Harte und Schroffheit ist hierbei , wie überhaupt bei ber Aus¬
führung dienstlicher Verrichtungen zu verineiden . Ebenso haben die
Polizeibeamten sich jedes dnrch die Sachlage nicht gebotenen Ein¬
schreitens zu enthalten , vor kleiiilicher Verfolgung und Chikane sich
zu buten und ihren Ehrgeiz nicht darin zu suchen , durch möglichst
viele Anzeigen von Uebertretuugen ihren Diensteifer betätigen z«
wollen ; vielmehr werden sie dnrch Belehrnng und Warnung
dahin zu wirken haben , daß Uebertretimgen ber polizei¬
lichen Verordnungen nach Möglichkeit bermiebeu werden . Im
Verkehr mit dem Publikum haben die Beamten eines höf¬
lichen und zuvorkommenden Tones sich zu befleißigen . Mit
besonderer Vorsicht ist zu verfahren , wenn es sich um Sistirungen
oder Verhaftungen , für welche nicht bereits ein bestimmter Befehl
vorliegt , handelt . Der Beamte wird sich hierbei gegemvärtig zuhalten haben , ob die von ihm zn ergreifende Mab >iah,ne in den that -
fachlichen Umständen ihre Begrunduug finh - t, und infolge beffeu nur
dann zur Sistirung schreiten dürfen , wenn ausreichende , thatfächliche
Anhaltspunkte hierzu nöthigen . Es muß die Forderung erhoben
werden , daß die Beamten zu diesem Behnfe den erforberlidjen Takt
und einen sicheren Blick sich anzueigiien suche « , damit Mißgriffe, ,
die seiner und der übrige « Beamte « Autorität Eintrag zu thun
geeignet fein könnten , vermieden werden . Ist die Sistiruug geboten ,
so ist bei der Ausführung derselben in jedem Falle mit möglichster
Schonung des Sistirlen zu verfahren .

" Diese Anweisnng ist zweifel¬
los als eine Folge der zahlreichen polizeilichen Mißgriffe und der
daran geübten Kritik zn betrachten . - In ber gestrigen Landtaqs -
fftznng verlangte ber freikonservative Abgeorbnete Hansen die Ver -
allgemeineriiiig dieses Erlasses au die Kieler Polizei .

* Znk i $ « id ) 6trt86ltnn6lbahtv » . Egidyo . Am 24 . März
sprach in Elberfeld Herr v . Egidy wiederholt vor einer nach
Hunderten zählenden Versanimlung , in welcher sich auch die zwecks
freier Aussprache eingelabenen Führer ber verschiedensten Partei -
richtnngen befanden , die aber auf die die Kandidatur v . EgidyS
empsehlendei , Ausführungen der Führer der „ Deutschen Volks - -
Partei "

, ber „ Deutschen Friedensgesellschast "
( Ortsgruppe Elberfeld -

Barmen ), der „ Sozial - ethischen Vereinigung
" rc . ebenso wenig

eine Eiitgegnnng hatte « , als auf die wuchtige , mit lebendige ? -
Begeisternng vorgebrachte Rede des für Elberfeld - B .iniieiM
anfgestellteu Kandidaten . Die Haltung der Wuppeltlp ler l
Zeitungen gegenüber dem Herrn v . Egidy ist eine maßvolle , btt - •
meisten derselben treten für seine Kandidatur ein . Wenn ügend ?
einer der im _ öffeiitlichen Leben flehenden Männer die ^
Fähigkeit und die Würde besitzt , einen Sitz im Reichstag ein - ~

zunehliien , so ist es gewiß vor Allem ber selbstlose VolkSinann
v . Egidy . Seine ganze Persönlichkeit bietet die sicherste Gewälw
für eine ersprießliche Thcitigkeit zum Wohle des deutschen Volkes , :
Die liberalen Parteien im Wnpperthale werden sich hoffentlich eint ,
eifrige Förderung und kräftige Unterstützung seiner Stanbibatur :
angelegen sein lassen .

* Rundschau l »tt lltidte . Die „ Köln . Volksztg ." veröffentlicht i
nach der „ Amberger Volksztg ." ein von einem Reichstagsabgeordneteu .
an letzteres Blatt gerichtetes Schreiben , laut welchem demnächst in .
W ü n ch e u eine Besprechung ber bayrischen 6entrum «abficorbiieten -
des Landtags und des Reichstags ftallfiiiben fall , um die Frage
zum Ausdruck zu bringen , ob die bayrischen CentiumSmitglieder ?
fernerhin noch dem Centrum angehöreii sollen .

Deutscher Reichstag .

m ,
O Srrlf » , 29 . März .

einiger Nechiiuugssachen beginnt die dritte
c- jtnA . m Sn ber Generalbebatte kommt zunächst der
sächsische Bevollmächtigte Gras Vitzthum auf die Angelegenheit
finw2 s

Sattler - Arbeiten für die Armee zurück und cr =
« ff" , bas sächsische Kriegsunnistermm bleibe babei , den Lieferanten
feine Vonchrifteu zu machen in Bezug auf Herstellung der Waaren
m eigenenWeikstatten , wie es der Sattler - Koiwreß in Erfurt verlangthabe . Das Ministerllim wolle nicht in das gewerblicheLeben eingreifen . -
abg . Merbach ( Reichsp .) nimmt einen vom Abg . Bebel angegriffenen
Sieterantcn gegen den Vorwurf ber ArbeiteraiiSbeutung und Lohn -
druckere , in , Schutz . - Abg Jskraut ( Aulis . ) erklärt , er werdeWeber für ein ReichstagS -Prasidialgebände , » och für Erhöhung der
? rf.

^ ra ^ nt ®t,oii «gelber des Reichskanzlers Ammen . Letzterer habe
sich auch keineswegs aiißerordentliche Verdienste in der äußeren und
innereii Politik erworben . - Abg . Bebel ( Soz .) wendet sich
gegen den Slbgeorbucteu Merbach , der seine Kenntniß der Lor -
aange nur Don Arbeitgebern habe und sich nicht scheue , daraufhin

Die Generalbebatte wird geschloffen . In
fr .Spezialberathnng empsiehlt beim Etat des Reichstags

Abg . Lieber ( Centr .) eine Resolution Gröber , die Geschästs -
^Sfommiliion mit der Prüsnug der Frage zu beauftragen ,ob und Wik die Petitions - llnlerschriften durch Bekanntgabe an

Personen , welche deni Reichstag nicht angehören , sichergestellt werden
Iffurn . - Abg . v . Roon ( kom .) widerspricht Namens feiner Partei
bicfer Resolution tm Interesse ber Disziplin . - Staatssekretär
Posadowsky entgegnet , daß auf dem Verfahren wie es
hier gewiiiischt werde , sicher bas Studium eines Geheim -
vei fahrens ruhen würde . Er bitte , das Prinzip aufrecht

erhalten , baß Beschwerdeführer auch mit ihrem Namen
Berbortreten . — Abg . Hammacher (nat .- lib .) tritt für die
, /loIution em , desgleichen Abg . Singer ( Soz .) - Abg Rickert
lsrnf . Ber .) IM die Resolution für übeiflüssig , wenn der Präsident
einfach b,e Anivei,inig ergehen lasse , daß die Namen ber Petenten
tW betannt gegeben werden . - Abg . Freiherr v . Stumm
( Reichsp .) meint , wenn ber Reichstag auch beschließe , die Namen der
Petenteii nicht bekannt zu geben , so nütze das doch nichts , wenn bann
ein « nzeluer Abgeordneter sie der Negiernng miltheile . Diese ganze
^ bee et eut Versteckspiel zur Verdunkelung des Thatbestandes . -
Slbg . Lieber ( Centr . ) bemerkt , die Erregung , welche diese Resolution
schon letzt hervorgernfen , beweise allein schon , wie uothwendig es
geweseii dse Sache zur Sprache zu bringen . Das Wesentlichste an
^ e.ff Petitionen fei doch ihr Inhalt . Seine , Redners Freunde ,eithtll abtoarteu , was die GeschäftsordnnnflS - Kommisstou
beichließe und was dann die Negieiung thnii werde . Wollte sie
enien Konflikt , wohlan , daniiMnnte sie ihn haben . Die Resolution
Grober wirb angenommen .

' Bein , Etat des Reichskanzlers liegt
‘

ro •? InLra0 ■ SI1,!cr betreffend die bekannte , nachträglich im
„ Reichs - Anzeiger publizirte Korrektion des Wortlautes des 8 138 a
aer Gewerbeorbnuiig . DerAntrag erklärt : 1 . jene Korrektur als rechts¬
ungültig lind fordert 2 . den Reichskanzler auf , sie rückgängig zn
machen . - Abg . Stadthagen ( Soz .) befürwortet die Resolution .

Nieder ding führt aus , die Frage fei eine rein
staatsrechtliche . Bei der Redaktion für die damalige Gesammt -
abstimmuiig fei übersehe « worden , in ben § 138a in Ueberciiiftimmung
mit § 10ao bie Allegat -Ziffern zu ändern . Deshalb sei deni Neichs -
Justizamt die nachträgliche Berichtigung nubedeuklich erschienen . Auchder damalige Reserent , Abg . Hitze , und der Präsident dieses Hauses
hatten der Vornahme ber Berichtigung zugestinnnt . Er bitte , die
Resolution abzulehnen und es bei der bisherigen Praxis zu belassen . —
Abg . Freiherr v . Stnmm ( Reichsp .) ersucht ebenfalls um Ablchnungunb beantragt , ber Reichstag wolle beschließen , seine ausdrückliche
Zustimmung zn der Berichtigung zu geben . — Abg . Spahn ( Centr . )
meint , es wurde allerdings richtiger sein , solche Berichtigungen durch
Ge etz vorznuehmen . Er bitte die vorliegenden Anträge an bie
Geschäftsordnungs - Kommission zu verweisen . — Abg . v . Bennigsen
( naü -lib .) tritt für Kommissionsberalhnug der beiden Anträge ein .— Beim Etat des Auswärtigen Amtes fragt Abg . Richter ( freif
Dalksp .) an , wie es mit den Verhandlungen mit England über den
neuen Handelsvertrag flehe . - Direktor Reichhardt entgegnet ,dl « Verhandlungen seien seit geraumer Zeit im Gange . Es fei eine
Erklärung von ber englische » Regierung eingetroffen , welche jetzt ber
Plnfung unterliege Da es ungewiß sei , ob ein Vertrag bis znm80 . Ium zu Stande komme , feien beide Regierungen in einen
Meinungsaustausch über em Provisorium eiugetreten . — Auf eine
weitere Anfrage des Abgeorbiieien Richter erklärt Staatssekretär

3rlIo <£ : Der Vertrag mit China über Kian -Tschan fei am
6 . dieses Monats m Peking unterzeichnet worden . Die Urkunde
werde Anfang Mai hier eintreffeu . lieber deren Inhalt könne er
sich einstweilen nicht auslaffeii . Ans eine Anfrage de » Abg . Pauli
( Reichsp .) cnitwortet ihm der Staatssekretär v . Richthosen , wegender Ansprüche ber Gebrüder Denharb an England sei ein Schieds -
geridjt in Vorschlag gebracht worden . Soweit die Ansprüche dieser
Herren berechtigt seien , würden sie energische Vertrelniig Seitens
der diesseitigen Regierung finden . Nach Erledigung des Etats der
Schutzgebiete vertagt sich das Haus auf morgen , 12 Uhr . Tages¬
ordnung : Fortsetzung der Etatsberathung . Schluß S Uhr .

Z
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Aus Stadt und § and .
Wiesbaden . 30 . März .

— Vefchlchtvstalrnder . 30 . März . 1559 . Adam Ries ,
Urheber des Elenientar - Nechenuiilerricht » , f Annaberg . 1815 ßerm
V. Schmid , Volksschriststeller , * Weizenkirchcn . 1818 . W . Raiffeisen

'

DolkSwirthschaftler , * Hamm a . d . Sieg . 1826 . ßerm . v . Nosti, -
Wallwitz , sächs . Staatsmann , * Oschatz . 1844 . Konstantin Bulle
Geschichtschreiber , * Minden . 1848 . Don Carlos , spanischer Kron¬
prätendent , * . 1850 . Alfr . Wolff , Kliniker , * Straßburg i . E
1856 . Friede zu Paris , Ende des Krimkrieges .

— yptr 50 Jahren . 30 . März . Das in langen Neaktions -
iahren unterdrückte Verlangen der Deutschen nach Einheit schien sich
verwirklichen zu wollen . In Frankfurt a . M . strömten in den letzten
Märztagen die von dem Mannheinier Siebeuer - Ausschnß zu einem
. Vorparlament " eiugeladeuc » Vorkämpfer des Liberalismus

zusammen . Das Leben der alten Reichsstadt in diesen Tagen schildert
Heinrich Laube folgendermaszen : „ Es zog wie warmer Regenschauer
Wer uns hin , wenn die Schaaren neuer Jugend , wenn die Kolonnen
von Turnern , die Kolonnen vouArbeitcrn halb lustig , halb drohend
aus den Quergassen hervorguolle » und neue Lieder singend die
Zeil entlang zogen , trotzigen Schrittes ; wenn die Flüchtlinge aus
aller Herren Länder austanchte » an den Straßenecken oder in offenen
Fiakern , die angebalteu wurden vom Audrängen und Zurus einstiger
Kameraden von Hambach und der Konstablerwache . Werden es noch
Kameraden sein , wenn der Firniß des Wiedersehens absällt ? Sie
kommen aus England , aus Frankreich , aus der Schweiz , sie sind
unter den verschiedenartigsten Eindrücken Männer geworden ; wird
das aber ohne große Roth ein Ganzes werde » , was jetzt so bunt
und hosfnuugslloll aus dem Frankfurter Boulevard , auf der Zeil ,
hin - und hrrwogt ? Die Frühlingssoune schien lustig darein ,
es war ein glückseliger Anblick nm die Mittagsstunde , denn Astes
liebte sich in dem Getümmel , die Losungsworte waren noch allgemein ,
also gemeinschaftlich , die Stich - und Scheidcwortc waren noch nicht
entdeckt , wenigsten » » och nicht ausgesprochen , des Vaterlandes große
Zukunst umschlang noch Alle .

" — Im Ganzen hatten sich 500 bis
600 Männer ans allen Gauen Deutschlands znsammengefunden ,
doch war Süddenlschland bei Weitem am stärksten vertreten .
Aus Süddeutschland waren alle Führer der liberalen und
der radikalen Bewegung in Frankfurt vereinigt , während
die Mitglieder der Opposition ans Preußen nicht gekommen
Waren , da der Vereinigte Landtag in Berlin eiilbernfen war . Die
ans Preußen nach Frankfurt gezogenen 141 Männer waren meist
Stadtverordnete und andere weniger bekannte Persönlichkeiten . —
Der Bundestag in Frankfurt beschließt an demselben Tage ,
die Regierungen aufzuforderu , daß sie Wahlen von Nationalvertretern
auordnen , welche am Sitze der Bundesversammlung möglichst bald
Ksammenzntrelen haben , um zwischen de » -Regierungen und dem
Volke das deutsche Verfassnngswerk zu Stande zu bringen . Auf
le 70,000 Seelen der Bevölkerung soll ein Vertreter gewählt werden .
— In Berlin war die Bürgerwchr organisirt worden , doch waren
die Bürger des wirklichen Dienstes , des Poftenstehens zc. bald über¬
drüssig . Gneist , der selbst in derBürgcrwehr gestanden hat , schreibt
Folgendes über sie : „ Jede militärische Ausbildung , jede Fähigkeit ,
stch auch nur in geschlossenen Gliedern zu bewegen , fehlte . Besonders
gefährlich waren bekanntlich ihre Schießübungen . Sic exercirtc zu¬
weilen , besonders gern mit Musik . Nachts durchzogen Patrouillen die
Stadt . Nichts spricht lauter und deutlicher für den guten Sinn
dieser Hauptstadt al « der Umstand , daß diesen Patrouillen nie
«ttvaS z » Leide geschehen ist . Zuweilen wurde einem Manne das
Gewehr tvcggcnomnien ; doch auch das nicht häufig .

" — Bald
machten sich Bestrebungen aus Rückberufimg des Militärs „ zur
Nnfrechterhaltnng der Ordnung " bemerkbar . Der Thierarzt Urban ,
der selbst al » Führer ans den Barrikaden gestanden , hatte schon am

8 .. vom König die Genehmigung bekommen , einige Gardc -
egimenter aus Potsdam nach Berlin znriiekzilfnhren . Hiergegen

« hob sich jedoch in der Bevölkerung starker Widerspruch . Zwei

Sufanterie
-Regimenter , die am 30 . und 31 . aus Magdeburg und

oiberg in die Residenz einzogen , wurden dagegen mit großer
Freundlichkeit begrüßt .

— Segirrunsv - Prästdlum . Der gestrige „ Reichs -Anzeiger "

veröffentlicht die kaiserliche Genehmigung der Versetzung des Herrn
Aegierungs -Präsideiiten Dr . Wentzel zu Koblenz in gleicherAmts -
tigenschast an die Regierung in Wiesbaden .

- o - Die Ginfiihriing des Herrn Negierungspräsideuten
Dr . Wentzel von Koblenz in sein hiesiges Amt erfolgt durch den

gerrnOberpräsidenten Magdeburg morgen , Vormittags9V - Uhr ,
Gegenwart sämmtlichcr Beamten im große » Sitzungssaale der

Ägl . Regierung .
- o - Der Ztadtanoschnff uM am Mittwoch , den 6 . April er .,

Vormittags 11 Uhr , im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .
- o - Kirchliche » . Der zweite Pfarrer Herr Karl Hansen

zu Herborn ist vom 1 . April c. ab zum erste » Pfarrer daselbst er¬
nannt worden . Die dadurch erledigte zweite Pfarrstelle ist durch
Gcmeindcwahl zu besetzen . Bewerbungen sind innerhalb 3 Wochen
an den Wahlkommiffar Herrn Dekanatsvcrwaltcr Grünschlag zu
Bergebersbach zu richten .

— Kurhaus . Ein wie großes Jntereffe man in den weitesten
Kreisen unserer deutschen Kolonialpolilik entgegendringt , beweist die
lebhafte Billct -Rachsrage zu dem morgen , Donnerstag , Abends
Vh Uhr , im große » Saale des Kurhanse » stattfindenden Vortrag
des Kaiserlichen Landeshauptmanns von Dcutsch - Südwest - Afrika
und Kommandeurs der Kaiserlichen Schutzlrnppe , Herrn Majors
Leutwein , der jedenfalls vor einem gefüllte » Saal sprechen wird .
Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , daß der Vortrag
bereits um 7 ‘/ > Uhr beginnt .

ge . Restdenz - Theaker . Außer im „ Zweiten Gesicht " erfreut
« NS Herr Dr . Rauch noch in dem Schönthanschen Lustspiel „ Das
letzte Wort " mit einer seiner Glanzrollen , dem Geheimrath v . Mantius .
Gleichzeitig setzt Fräulein Timling ihr Gastspiel im gleichen Stück
al » Vera v . Bojoleff fort , sodaß man einer äußerst interessanten
Vorstellung entgegensehe » darf .

— ArbeitsnachWeio für Frauen . Gestern fand die zahl -
« ich besuchte Versammlung de » Damen -Comitös unter dem Vorsitz
des Herrn Dr . Hermann Frey im Ralhhaus statt . Als neue Mit¬
glieder sind Frau Maurer -Thedick und Fräulein Mahr als Ver -
tntniiincn des Katholische » Mädchenheims dem Damcn -Comitö
beigetteten . Herr Dr . Frey erstattete Bericht über das adgelanfenc
Zahr , in dem die Anstalt einen ganz bedentenden Aufschwung ge -
twmmen hat . Das Hauvtereigniß in demselben ist die Errichtung einer
besonderen Abtheilnng ( II ) für feinere Berufsarten , wie Kinderfräuleiii ,
Haushälterinnen , Gesellschafterinnen , Verkäuscrinnen , Lehrmädchen rc .
Diese neue Abtheilnng , z» deren Verwalterin Frau Emma Schreiner
ernannt wurde , hat über alles Erwarte » günstige Resultate cmf -

RWeisen , indem 362 derartige feinere Stellen besetzt wurden , sodaß
e Zahl der Vermittlungen sich mehr als verfünffacht hat . In der

Abtheilnng I für Dienstboten und Arbeiterinnen kamen 2076 Ver -
vtittelungen zu Staude , sodaß im Ganzen 2438 Mädchen und Frauen
placirt worden sind . Durch das große Entgegenkommen des
Magistrats wurde » drei weitere Zimmer zur Verfügung gestellt ,
sodaß die Geschäftsräume sehr zweckmäßig eingerichtet werden konnten
wid den ungetheilten Beifall aller Besucher finden . Namentlich ist
die Einsührung von Wartezimmern für jede Abtheilnng von großem
Dützen . Da nunmehr drei Personen aiigestellt werden ninßten , um
Alle » erledigen zu können , sind die Betriebskosten bedeutend ge -
kikgen , zu deren Deckung der Vorstand gern neue Mitglieder
werben möchte , weiche sich bereit erklären , einen Jahresbeitrag von
« indestens 3 Mk . zu leisten . Im letzten Jahre hatten sich schon
« gen 200 gemeldet . Diese Bestrebungen , welche sowohl die Bediirf -
We der Herrschaften zu befriedigen suchen , als auch auf das Wohl
der dienenden Klassen gerichtet sind , sollten doch von allen Seilen
tatkräftig unterstützt werden . Je niehr Mittel der Anstalt zur
Verfügung stehen werden , desto besser wird sie auch in der Lage sein ,
» re Einrichtungen zu vervollkommnen , um ihrer großen sozialen
Aufgaben gewachsen zu sein .

— Lrachtverkehr . Ein erneuter Antrag der Handelskammer
Wiesbaden und des Verbands der Weinhäudler des Rhein - und
Mqingaus wegen Einführung desFrankaiurzwangS bei Beförderung

zuruckkehrender leerer Fäffer und gebrauchter leerer Flaschen in Kisten
ist von der Kgl . Eiseubahndirektion Frankfurt nicht als zur Befür¬
wortung höheren Orts geeignet bezeichnet worden . Ein Bedürsuiß
für Vermehrung der sraukaturpflichtigen Güter sei auf Seiten der
Eisenbahnverwaltnng bi » jetzt nicht hervorgetrete » . „ Leere Fäffer
und gebrauchte , leere Flaschen in Kisten " seien in der
überwiegende » Mehrzahl der zur Besörderuug kommenden
Sendungen im Verhältniß zur Fracht nicht minderwerthig ,
sodaß die Nothwendigkeit der vorgeschlagenen Maßnahme für das
eisenbahnseitige Interesse nicht anerkaniit werden kann . Die Ein¬
führung des Frankatnrzwangs für diese Artikel zu dem Zweck ,
den Empfänger » Uiibeqiiemlichkeiteu zu ersparen , würde vielfach un¬
billig gegen die Versender sein und der Absicht des § 61 , die Fracht¬
zahlung bei der Aufgabe oder Ankunft der Güter möglichst in das
Beliebe » der Jnteressenteil zu stellen , widersprechen . Nach diesem
erneuten vergeblichen Versuch werden die Weiuhändler 2C. zu er¬
wäge » haben , ob sie nicht durch Eiuführung eines bestimmten
SandelsgebrauchS die frachtfreie Zurückseudung von Kisten mit leeren
Flaschen erzielen können .

— Eine » vorzüglichen Rathgeber für , den bürgerlichen
MittagStisch bietet eine Kollektion von 147 Kochrezepten , welche die
Liebigs Fleisch - Extra kt - CompagVMstyrer Kundschaft
überreicht , um die rationelle Verwendung von Liebigs Fleisch -Extrakt ,
diesem anerkannte » Küchenhülssmittel , zu lehren . Das allerliebst aus -
gestattete Büchelchen zerfällt in die Abschnitte : Suppe , Fische, Fleisch¬
speisen , Wild und Gefiügel , Saucen , Gemüse , Salate , Kranken¬
kost . Jede dieser Rubriken wird durch ein entsprechendes
Bildchen , wie durch eine allgemeine Vorbemerkung ein¬
geleitet . Das Aussiuden jeder Rubrik wird wesentlich erleichtert
durch die nach Art der Kontobücher seitlich angebrachten Bezeich -
nungen . Ganz besonders verdienstlich erscheint aber der Nachtrag , die
Kost snr Kranke nud Genesende , mit für eine Person berechneten
Speisen , bei bencii ein Zusatz von Fleisch -Pepton der Compagnie
Liebig vorgesehen ist , das sich seines hohen Nährwcrthes und der
außerordentlich leichten Verdaulichkeit wegen so gut in der Krauken -
küche bewährt .

. .
— Zur Gewerbesteuer bereits veranlagte Personen , die in »

zwischen ihre » Gewerbebetrieb eingestellt haben , müssen vor dem
1 . April dem Vorsitzenden des Gewerbesteuer -Ausschusses der Klassen 3
und 4 , Herrn RegierungSrath Wieland hier , davon schriftlich Anzeige
machcii , weil sonst die Verpflichtung zur Zahlung der Gewerbesteuer
fortbesteht .

— Mieths Inbttanm . Die Wittwc Elise Ritsert feiert
am 1 . April d . Js . in dem Hause des Metzgermeisters Philipp
R r e S Wcberaasse 44 , ihr 25 - jähriges Mieths -Jubiläum . Dieses
seltene Ereigniß giebt ein schönes Zeugniß von dem guten Ein -
veruehnien zwischen Hauswirth und Miether .

— Abgestiirzt ist gestern Vormittag über dar Geländer am
Faulbrunnen ein 5 - jähriger Knabe , und zwar so unglücklich , daß um
sei » Leben gefürchtet wird . Dieser traurige Vorfall regt arifs Neue
die Frage an , ob nicht endlich am Faulbrnnueu mehr Vorsichts¬
maßregeln getroffen werden müffe » , um die Sicherheit der Wenfchei !
in vollem Umfange zu gewährleisten . Gerade jetzt , beim Heran -
naheu der tonrmeren Jahreszeit , wo es für Jung und AU ein
LebenSbedürfuiß ist , frische Lust zu athmen und sich im Freien
aufznhalten , wird der Faulbrunnenplatz namentlich von den Kindern
der arbeitenden Bevölkeriing lebhaft als Tummelstätte benutzt .
Daß dieselbe » nicht stets unter elterlicher Aufsicht fein können ,
ist selbstredend , ebenso offenkundig ist , daß die Kleinen am Faul -
brunnenplah steter Gefahr ausgesetzt sind . Es muß als ein
Wunder bezeichnet werde » , daß angesichts der gefährlichen Bauart
des Brunnens nicht schon mehr Unfälle vorgekommen sind . Da
ein sehr niedriges Geländer den verhällnißmäßig recht tiefen , in
seiner Sohle mit Steinen belegten Brunnen nmgiebt , können auch
Erwachsene , besonders Fremde , z . B . beim Scheue » von Pferden
oder zur Nachtzeit , unter Umftänben in Gefahr geratheu . Der
Fanlbriinnen wurde von jeher etwas stiefmütterlich behandelt ; seine
derzeitige Einrichtung ist primitiv und veraltet , vor Allein aber
nicht ungefährlich , und deshalb hauptsächlich muß bringen !) um Ab¬
hülfe gebeten werden .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen Vcr -
sleigernug der Herrn James Plaister Harris Gastreit gehörige » ,
Theodorcustraße 2 belegenen zweistöckigen Villa mit 10 a 18,50 qm
Hofranm und Gebäudefläche , taxirt 60,000 Mk ., blieb Herr Hardwyn
G . Gastreil mit 50,000 Mk . Letztbietender .

— Kesthivrchsel . Die Vranereibesitzer Herren Gebe . Esch
haben ihr Hans Bleichslraßc 14 an Herrn Gastwirth Adolf Roth
verkauft .

— Kleine Notizen . Die Eheleute Peler Weingärtner
und Fran , Katharine , geb . Spies , feiern heute da » Fest der silbernen
Hochzeit . — Die Kurverwaltung schreibt soeben den Blumen -
Ve r kaufsstand am Kochbrunuen während der diesjährigen
Sommersaison zur allgemeineu Bewerbung aus . Offerten sind bis
spätestens morgen , Donnerstag , Vormittag » 10 Uhr , eiuzureicheu .

* Fangenfchwalbach , 29 . März . Gestern Mittag stürzte
der Postschaffner Hauch auf dem Wege von Kemel so unglücklich
von dem Postwagen , daß er unter die Räder kam und außer einem
doppelten Armbrnch noch bedeutende Verletzmigeu am Kopfe erlitten
hat . ( „ Aarbote . " )

— Wölferlingen ( Westerwald ) , 29 . März . Der feit 1892
bestehende hiesige „ Soldateu - Verein " wird im Sommer eine
neue Fahne erhalten . Dieselbe ist bei der Vietorschen Kunstanstalt
in Wiesbadeu bestellt auf Grund einer sehr schöne » Zeichnung ; die
Fahne wird aus bestem Seidenstoffe gefertigt und vollständig gestickt ,
die Germania wird in Nadelmalerei ausgeführt .

* Komburg , 29 . März . Da » Kaiserpaar hat sich gleich
nach seiner Ankunft dazu entschloffen , bei der günstige » Witterung
die jniigen Prinzen aus Berlin sofort Nachkommen zu lassen .

Zl . ytahib 80 . März . Rheinpegel : 1 m 21 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 28 cm am gestrigen Vormittag .

Gnichtssaa ! .

- o - Wiesbaden,30 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
HerrLalldgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Affeffor Bethke . Bei der letzte » Erbenheimer
Kirchweihe , am Tage vor dem Hochheimer Markt , ist der Zncker -
waarenhändlerin K . von hier , zwischen 11 und 12 Uhr Nachts , von
einem jungen Burschen aus Erbenhelm , dem Maurer Emil Schön ,
der Stand umgerissen worden , sodaß alle Waaren in Trümmer
gingen und das , Petroleum der zerbrochenen Lampen sich darüber
ergoß . Sck . bestreitet , dies absichtlich gethan zu habe » , er fei von
dem Karuffell gestoßen worden , gegen den Stand gefallen , und
dadurch wäre dieser umgestürzt . Das Schöffengericht hielt aber
für erwiesen , daß er doch absichtlich gehandelt hatte , und verurtheilte
ihn mit Rücksicht auf feine Vorstrafen wegen Sachbeschädigung zu
4 Wochen Gesäugniß . Der Händler Phil . Kr . von Erbenheim , von
dem angenommen wurde , daß er ans Konkurrenzneid auf Frau K .
den Sch . zu der schändlichen That angestiftet bat , wurde mit 30 Mk .
Geldstrafe belegt . Beide Haden gegen dieses Urlheil Berufung ein¬
gelegt , derjenigen des Kr . wird stattgegeben , er wird , da das Gericht
eine Anstiftung nicht für erwiesen hält , freigesprochen . Sch . ' »
Berufung wird als unbegründet verworfen . Zwei Zeugen , der
Karussellbesitzer B . von hier und der Bäcker V . von Erbenheim ,
die , wie das merkwürdiger Weise in letzter Zeit so häufig vorkommt ,
verspätet zu dem Termin kamen , werden in eine OrdnungSstrase von
je 10 Mk . eventuell 2 Tagen Hast genommen .

Die Vereinigten Staate » und Spanien .
wb . Washington , 29 . März . Repräsentantenhaus . Marsh , der

Präsident des Miliz - Comitä », brachte eine Resolution ein , worin
erklärt wird , zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien bestehe
der Kriegszustand . Der Präsident solle daher ermächtigt werden ,
alle See - und Landstreitkräfte zu verwenden ,

. ,,
^ b Madrld , 29 . März . Die heutige Konferenz de » amerika -

mschen Gesandten mit dem Ministerpräsidenten Sagasta und beit
Ministern der Kolouieen und des Auswärtigen dauerte eine Stunde
lieber das Ergebniß derselbe » ist bisher nichts bekannt geworden

'

Später traten die erwähnten Minister mit dem Ministerpräfidentm
zu einer Besprechung zusammen . — Ministerpräsident Sagasta
erklärte nach Beendigung seiner gestrigen Besprechung mit dem
amerikanischen Gesandten Woodford , der iletztere habe ihm gesagt , et
hätte auf diese Gelegenheit gewartet , um die Wünsche seiner
Regierung betreffs Cubas und der Lage des Concentrado » aus -
zusprechen . Sagasta habe einige , zu diesen Fragen gehörige Punkte
mit Woodford erörtert und diesem auch versprochen , seine Erklärungen
zu stipulireii und sie sowohl der Königin -Regentin als auch dem
Ministerrathe vorzulegen , damit der letztere seine Entscheiduua
treffen könne .

hd . Madrid , 30 . März . Nach feiner Audienz bei der Königin »
Regentin verkündete Woodford eine bebeutenbe Besserung der Lage .Die Stiinmnng ist hier ruhiger geworden . Mau glaubt allgemein ,daß eine friedliche Lösung de » spanisch - amerikanischen Konflikte ,
sicher zn erwarten sei . — Im Falle eine » Kriege » zwischen Spanien
und Amerika wird Portugal eine strikte neutrale Haltung
beobachten . Um den Hafen von Liffabon zu schützen , fiub mehrere
Torpedoboote dorthin beordert . Nach den Azoren - Inseln luerben
Kriegsschiffe mit der gleichen Mission gehen .

hd . Berlin , 30 . März . Die Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika haben bei Schichau ein Torpedoboot angekauft .

hd . Rom , 30 . März . Nach der „ Correspondenzia $ olitica *
soll der Marineminister aus Drängen des Miiiisters des Aeiißcrn
die Elitseudung eines Geschwaders nach den Gewässern Nord - Amerikas
angeordnet habe » .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Chrlstiania , 30 . März . Dem „ Dagbladet "
zufolge ist der

schwedisch - norwegische Konsul in New -Uork , Waren , feit Mittwoch
spurlos verschwunden . Man vermulhet , daß Unterschleife
vorliegeu . Der © efanbte in Washington erhielt den Befehl , sich
nach New - Aork zu begeben und die Verhältnisse zu untersuchen . Die
amerikanischen Behörde » wurden telegraphisch ersucht , Waren zu
verhaften .

London , 30 . März . Den „Times " wird aus Hongkang
telegraphirt : Zu Ehre » des Prilizeii Heinrich von Preußen
und der Offiziere des denlsche » Gefchwaders wurde heute von der
Bürgerschaft ein glänzendes Ballfest veranstaltet . Nach dem Mahle
brachte General Black einen Trinksprmh auf die Königin Victoria
und Kaiser Wilhelm ans . DerOberrichter toastete auf den Prinzen
Heinrich , welcher mit einem Hoch auf die Kolonie dankte .

Sonftmitinoprl , 30 . März . ( Wiener Korrespondenz - Biirean .)
Tie Pforte ersuchte die Botschafter , zu veranlassen , daß die Arbeiten
der Militär -Attaches zur Greiizabstecknng in Thessalien zu Ende
geführt werden . — Die starken Erdbeben in den Vilajel » Vrnssa ,
Siwa und Smyrna dauern fort .

Depeschenbürean Herold .

Berlin , 30 . März . Der „ Lokal -Anzeiger
" thcilt mit , daß in

der 1‘lffaire Grünenthal neuerdings wiederum ein auf einem
Kirchhofe , und zwar dem alten Jakobi -Kirchhofe , hinterlegtes Packet
in die Hände der Polizei gefallen ist . Ferner soll auf dem alten
Jernsaleiuer Kirchhofe ein Werthpacket gefunden worden {ein , in¬
dessen behauptet die „ Vossische Ztg ." , daß die Nachricht von einem
umfassenden Gestäudniß Grünrnthals sich nicht bestätige . Derselbe
soll nur einige Gestänbnisse gemacht haben , bestreitet aber nach wie
vor entschieden , jene 44,000 Mk . auf dem Kirchhofe hinterlegt zu
haben . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe gedenkt , sobald der
Reichstag in die Osterferien gegangen ist , seine Besitzungen in Ruß¬
land anfznsucheu nud dort die Feiertage zn verleben . — Die Er¬
mordung de » de u tsche u Ingenien rs Goltz in Argentinien
hat kürzlich ihre Sühne gefundeii . Nach einer Meldung aus Bueuos -
Ayres ist der schuldige Beamte zu 10 Jahren Zwangsarbeit ver -
lirtheilt worden . Außerdem erhielten die Hiuterbliebeuen eine Eut -
schädignng von etwa 4670 Mk .

Siel , 30 . März . Der Staatssekretär Tirpitz trifft heute hier
ein , um dem morgen statt findenden Stapellauf des Kreuzers tt
beizuwahncii . Die Kaiserin Friedrich wird au der Tans -Feierlichkeik
Theil nehmen .

Agram , 30 . März . Die Hungersnoth hat sich in ganz
Slavonien verbreitet . Jui Virovitz -Kamitat ließ der Vicegespan
Lebensmittel vertheilen .

Nizza,30 . März . Herzog Alfred von Sachsen - Coburg
unterzog sich gestern einer Operation behuf » Entfernung eines
Auswuchses in der Lendeiigegeud . Die Operation ging glücklich von
Statten .

London , 30 . März . Wie die „Westminster Gazette " erfährt ,
nehmen die Verhandlungen zwischen Frankreich und England Über
West -Asria einen befriedigenden Verlaus . Hanoian ;

' Er »
wartuugeil auf schleunige gütliche Regelung dürsten sich halb ver¬
wirklichen . Gerüchtweise verlautet , eine endgültige Verständigung sei
bereit » erzielt . — Einte Shanghaier Drahtung der „ Central -
News "

zufolge verstäiibigten Japan und England sich inrgeheim
für ein gemeinsame » Vorgehen in Ostasien . Japan habe zwar non
Rußland freie Hand in Korea erhalten , sei aber noch nicht ganz
zufrieden gestellt .

Petersburg , 30 . März . Hier sind beunruhigende Nach¬
richten ans Konstantinopel eingelanfen . Die Stimmung
im Vildiz - Kiosk soll eine kriegerisch erregte fein , wozu die Haltung
der bulgarischen Regierung die Veranlassung gab . — In Süd -
rußland werden von türkischen Offizieren große Pferde - Ankältf «
gemacht .

Nolkswirthschaftllches .

Geldmarkt . Coursbericht der Franlsnrter Börse
vom 30 . März , Mittags 12 ‘/ > llhr . Credil - Actien 308s/ <,
Disconto - Commaudit 200 .20 , Slaatsbahn -Actien 293 ' / », Lom¬
barden 685, '», Gotthardbahu -Akiien 148 .20 , Ceutralbahn 137 . — ,
Nordostbahu 100 .50 , Unionbahn 75 .60 , Laurahütte - Rctien — ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Akiien — .— , Bochumer 205 . — , Harpriter
— .— , 3 -procenlige Mexikaner 24 .40 , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .90 , Deutsche Bank 206 .30 . —
Tendenz : still .

Wien , 30 . März . Oesterreichische Credit - Actien 364 .— ,
Staatrbahn - Actieu 339 .50 , Lombarden 77 .— , Mark - Roten 58 .76 .

Geschäftliches .

Eisen - Soma löse eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

i
hei vorragendes

Kräftigungsmittel für 1Ueiehsüehtige \ s
— II I ■ I — — — » 01

Die Auskunftei W . sciiiinmeipfeng . in Frank¬
furt a . Dt . , Goethestr . 12 , unterhält 21 Bureaus in Europa mit
über 500 Angestellten ; die ihr verbündete The Bradstrcet
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus . Tarife
postfrei . ( Man .-No . B . 1489 ) F3

Die Adrad - Ansgabr enthält 2 Keilagen .

vnaniworUich für Den pililiften unD fcuUeton . Theil : W . Skulle vom WtltijH
für Den übrigen Theil unD Die Anzeigen'. 6 . SilbetDi ; Beide in Wiesbaden ;
Druck unD iierlag Der L- 84 ellenberg 'fchen tzaf -Bu - diulerei i» Wilödaden .
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Spangenberg
’

sdies

Ausverkauf
<j in uei nuid uor 51

y Oranienstrasse 7 :

2712

£
sind , berechtigen zum Eintritt . 4374

Ausverkauf

liehe Waaren zu 3999

Einsatz
Einsatz

80x80
80x80

mit besten Leinwandknöpfen ,
irantirt gute A rht
Versandt gegen Nachnahme .

Weite » . 30 . Marz 18V8

Prima gelbe Kartoffeln per Kumpf 25 Pf .
». Holl . Voll -Häringe per Stück 5 „

Kaiser . Mttzgergaffe 30 .

1 .85

2 .50
3 .20

46 . Jahrgang . Sto . 156 .
...... <L >

4 .50
5 .—
3 .50

Helles Bier
„ der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft
Außer meinen verschiedenen anderen Sorten empfehle

obiges als vorzüglich anerkanntes Bier in ’ /t
u . ’/» Flaschen ( auch '

/s Liter ) und liefere bei prompter Be¬

dienung jedes Quantum frei ins Haus . 4335

Franz König , Bierhandl . ,
7 . Herrnmühlgasse 7 .

und Stickerei . „ „ „
80x80 cm handgebogt „ „ „

Prima Flachs - Leinen

Carl Claes
, 3761

Telefon 450 . 3 Bahnhofstrasse 3 .

Kissenbezüge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . 1 .—
80x80 „ breite Spitze n „ „ 1 .35
80x80 „ eleg . Einsatz „ „ „ 1 .50
80 ^ 80 „ Nasch .- Feston „ „ 2 .25

Mittelstark Madapolam
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75

Für 37 « Mark eine grosse ,
fein

' "

Waschgarnitnr ,
o Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
80x80 „ Klöppelspitze
80x80 „ breit . Einsatz
80x80 „ handgebogt

billig - Kauflians Caspar Flilirer
,

48 . Kii chaas .se 48 . Telephon ZG .

in

Uhren und Optik .

Wesen Weulicrriclitung meines
Ladens und der dadurch nöthigen
Räumung desselben verkaufe sämmt -

Probiren u . vergleichen Sie , bitte , meinen garantirt
reinen ital . Rothwein 4336

Brindisi
und wird ein Versuch Sie zu einem steten Kunden
dieses sehr beliebten Weines machen . Per Fl . 75 Pf, ,
bei 12 Fl . 70 Pf . , bei 25 Fl . 68 Pf ., bei 50 Fl . 65 Pf .

F . A . Dienstbuch . Rheinstrasse 87 .

Herrschafts - Möbel .
1 sehr schöne und gute Plüschgarnitnr , einfache Garnituren ,

Sophas , einzelne Sessel , Klappstiihle , 1 3 -th . Nnßbanm - Schrank ,
Mittelthüre Spiegel u . 3 Schubladen ( sehr massiv u . schön ) ,
1 Bibliolhekeuschrank , Kommode » , 1 Eichen - Bücherschrank , niehrere
Nnßbaum - Büchcrschränke , Spiegel u . pol . Kleiderschränke , Vcrticows ,
GaUcrieschränkchen , Pfeilcrspiegel , alle Sorten andere Spiegel , sehr
schöne Schreib - Kommoden , Waschkommoden , dito Tisch , Sophatische ,
1 Kassenschrank ;

1 compl . Schlafziniiner - Cintichtiing ,
2 schöne Betten , Nuhbanm -Rahiuen , sehr gnte Roßhaar - Matratze ,
Waschtoilette , Nachttische , Klcidcrschrauk , Alles sehr gut , vollst , u .
einzelne Betten zu allen Preisen , große Auswahl in lackirten
Möbeln u . dergl ., 1- u . 2 - th . Kleiderschränke , Küchenschränk ,
Kindcrstühle , große Anrwah . in Zimmerstühlcn , Gallerten , Porzellan -
Lampen , alle möglichen Küchcnsachen , sämmtliche Sachen von ge¬
brauchten Möbeln sind größentheils von Herrschaften wegen
Wegzug abgegeben worden und verkaufe wegen überfülltem Lager
sehr billig . Lieferung von ganzen Ausstattungen zu den allcrbilligsten
Preisen unter Garantie . Transport frei in 's Hans . 4352

___________
J . Fahr , Goldgafse 12 .

S Prüfungen .

45 Freitag , Nachmittags 21/ » Uhr : Anfänger -
4^1 u . Mittelklasse ( No . 1 — 25 ) .
JLI Freitag , Abends 7 ' /r Uhr : Oberklasse ( No .
3 26 - 43 ) .

WH Samstag , Vormittags 9 ’/« Uhr : Mittel - und

4 » Oberklasse ( No . 44 — 83 ) .
A # Samstag , Nachmittags 2 Uhr : Anfänger - u .

2 Mittelklasse (No . 84 — 127 ) .

Jj Samstag , Nachmittags 4 Uhr : Mittelklasse

jj (No . 128 - 150 ) .

Programme , die gratis in allen Musikalien -
<X handlungen , sowie in der Anstalt erhältlich

bedeutend ermässigten Preisen .

Otto Baumbach
,

IS . Taunu . itrasse 18 .
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

An gutem Mittags - u . Abendtisch können sich noch einige
Herren betheitigen . Helencustraße 6 , Part .

Z Conservatorinm für Musik
? Wilhelmstr . 12 u . Taunusstr . 33 35 .

a Freitag , den I . , u . Samstag , den 2 . April ,
T in der Aula der städtischen Oberrealschule , JY

Der Director :

H . Spangenberg , Pianist .

sämmtlicher farbiger
Kinder - Strümpfe

in Wolle , Baumwolle und Eil d ’Ecosse

unter dem Einkaufspreis .

C . A . Feix
,

31 . Langgassc 31 .

Hochfeine Thüringer mandelsütze

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt ä Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd . 2 .20 Mk . 3482

Samenhandlung lleinr . Selliudling ,
Ellenbogengaffe 9 .

uccol
das neueste antiseptische

।
Zahn -

"
und Mundwasser ,

sehr angenehm und erfrischend ; anerkannt vor¬
zügliches Präparat ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt
zu haben in der 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

Goldene Medaille .

Conrad Krell
,

Wiesbaden
,

Tannnsstrasse 13
,

am Koclihriiniicn .

Telephon Ho . 510 . Telephon Ho . 510 * Wiesbaden IM .

Grösstes Specials

„ Kranzpiatz “ , 4035

4

Complete

Küchen -

Einriclitungen
in

allen Ausführungen
von den einfachsten
bis zu den feinsten

herrschaftlichen

Küchen

in nur besten

Qualitäten bei an¬
erkannt billigsten

Preisen .

Versandt nach
ausserhalb , Fracht
und Emballage frei

jeder deutschen

Bahnstation .

••

w .

s■*

A

W

Grosse Auswahl
in :

Aufwaschtische ,
Eisschränke ,

Fliegenscbränke ,
Flaschenschränke

f . 50 - 300 Flasch .,
Garderobeständer ,
Eis . Bettstellen ,

Seegras - Matratzen ,
Eis . Waschtische

m . em . Garnituren ,

Treppenleitern ,

Hänge- und Tisch -

Lampen ,
la Amberg . Emaille -

Kochgeschirre
unter Garantie .

ReMickel -

Kochgeschirre .

Küchenmöbel

Julius Bernstein

275 !

Tapeten ,
Linolen m

in neuen Mustern und grosser Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

in jedem Styl und Ausführung , von den einfachsten bis zu den feinsten , in eigener
für tadellose Arbeit . 2359
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Die Schönheit der Natur allein sollte hinreichen ,

uns von der in ihr sich offenbarenden Idee unmittelbar
zu überzeugen und uns für immer vor dem Jrrthum
zu bewahren , als ob jemals ein todtcr Mechanismus
die Natur würde erklären können .

E . v . Hartmann .

( 6 . Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)

Großstädtischer Kesuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von A . Tarina .

r Die Baronin war auch nicht gewillt , ihr Zeit zur Ueber -

legung und Widerrufung zu lassen . Sie war von diesem
Vortheilhaften Plan so durchdrungen , daß sie sogar einen
Theil ihres Nachmittagsschlafes opferte , um noch am selben
Tage einen bis in die intimsten Einzelheiten ausgcarbeiteten
Brief an den lieben Neffen zu schreiben und demselben voll¬

ständiges Aufhören jeder Hülfe anzudrohen , wenn er sich
uicht den darin gemachten Vorschlägen willfährig zeige .

Der Briefe wanderte denn auch in die Welt hinaus ,
gelangte in die Hände des theuren Nesson , wurde gelesen ,

l gähnend bei Seite gelegt und vorläufig seelenruhig ohne
Antwort gelassen , während im Hause des Doktors zwei un¬
ruhige Herzen dieselbe aufs Sehnsüchtigste erwarteten :
Die Baronin , weil ihr der Plan immer besser zusagte je
mehr sie den wohlhabenden Zuschnitt im Hause ihrer Gast¬
freunde , sowie die häusliche Tüchtigkeit und sanfte Liebens¬

würdigkeit Elisens beobachtete . Die arme Frau Doktor aber
sehnte sich nach einer von Berlin eintreffenden Zusage
doppelt , weil sie von dem damit zusammenhängenden Besuch
sich für die immer bleicher und stiller werdende Elise die
beste Kur versprach und zugleich hoffte , daß die Gegenwart
des Neffen den Launen der Tante etwas Zügel auferlegen
und somit wieder eine annähernd ständige Behaglichkeit in
die Häuslichkeit bringen würde . Denn — wie Fritz das

; sehr treffend bezeichnete — die liebe Tante wickelte sich
immer mehr aus und setzte der zeitweisen und stets sehr

I gering bemessenen Dosis ihrer Liebenswürdigkeit so kräftige
Portionen Unliebenswürdigkeit und eine solche Fülle von
Ansprüchen entgegen , daß ihr Besuch genau das wurde , was

E der Hausherr gleich davon prophezeiht hatte : ein Martyrium
I für alle Anwesenden .

Am meisten schnitt es der Frau Doktor ins Herz , daß°
ihr Mann nie klagte , sondern mit tadelloser Geduld und

Ruhe die Launen der Frau Baronin ertrug . Freilich ent -

| wöhnte er sich dabei vollständig seiner Häuslichkeit , in der
er nicht mehr rauchen , nicht mehr pfeifen , am liebsten nicht
einmal mehr Patienten empfangen durfte ohne mit Migräne -

t anfällen , spitzen Redensarten und unfreundlichem Gesicht
bedacht zu werden . Manchmal hätte die geplagte Frau sogar
willig den ersehnten , adeligen Schwiegersohn aufgegeben ,
wenn sie damit nur auch die Cousine los geworden wäre ,

M und mehr wie einmal schon hatte sie sich angstvoll gefragt ,
| was wohl ein Neffe Werth sein müsse , den diese Tante

protegire ? Aber was war nun zu thun ? Sie hatte sich in
der eigenen Schlinge gefangen , und wenn sie die Tante mit

t - all ihren Haken doch nun einmal auf dem Halse hatte , so ließ
sich dieses Uebel wirklich nur noch ertragen im Hinblick auf
die Früchte , die es früher oder später einbringen müsse .

Es war wirklich nicht sehr gemächlich und fröhlich im

Hause des Doktors , denn auch Lenkas Humor hatte ge¬
sträubtes Gefieder , und ihre frische Elastizität erlahmte unter
dem schmachvollen Bewußtsein , den Verpflichtungen , die sie
dem Vater gegenüber eingegangen war , so ungenügend nach¬
kommen zu können . Der gute Papa sagte zwar kein Wort ,
aber er sah sie oft so spöttisch und mitleidig an , daß sie
aus der Haut fahren hätte mögen und ihr Gehirn angstvoll
nach neuen , kleinen Bosheiten zermarterte , mit denen sie an
der Tante Vergeltung üben konnte für Alles , was diese der

geplagten Familie anthat .

r Es war auch zu schwer , der Tante beizukommen . An

Hund und Hahn hatte sie sich gewöhnt , täglich Brei und

Thee zu verderben war auf die Dauer der Zeit nicht mög¬
lich , besonders da die Mutter gegen solche Nachlässigkeiten
in der Wirthschaft sehr energisch aufgetreten war . Ihr
Bnnmer hielt die Tante , wenn sie zum Bade ging und ihre
Toilettenmittel dort jfrei Herumliegen ließ , ängstlich ver¬

schlossen , und nachdem sie einmal des Nachts im Bett mehrere

Heuschrecken und ein ander Mal Abends in der Waschschüssel
einen dicken Frosch gefunden und darüber einen Heidenlärm
erhoben hatte , ging sie sogar so weit , es nur offen zu lassen ,
so lange Karline dort rein machte , und auch dann eifrig zu
kontrolliren , da sie Karline — und zwar mit Recht — ebenso
wenig traute wie den Kindern .

Essen war immer gemeinschaftlich , es ließ sich also der
Tante darin auch nichts Böses znfügen , trotzdem sie es

gerade beim Essen , an dem sie stets zu mäkeln und ver¬

gleichend zu tadeln fand , reichlich verdient hätte . Mittags¬
schläfchen , für das sich ja himmlische Störungen hätten
finden lassen , und auch gefunden hatten so lange die Tante
es in ihrem Zimmer hielt , war nach einigen bösen Er¬

fahrungen in dieselbe Region verlegt , in der die Eltern sich
diese Erholung gönnten ^ und so saßen Lenka und Fritz bei
allein guten Willen mit gebundenen Händen da , weil auch
die Nachtruhe der Tante unantastbar wurde durch das der¬

selben ganz nahe gelegene Schlafzimmer der Eltern . Es
war für die beiden unternehmenden Seelen eine ganz trost¬
lose Lage , besonders da die Tante diese beiden Jüngsten
am meisten mit ihrem Tadel , Zorn und Klagen bei der
Mutter bedachte . Sie hatte Lenkas wahre Gestalt schnell
durchschaut , sehr zu Lenkas Erleichterung , denn Heuchelei schlug
wenig in deren Fach und sie war ordentlich getröstet , da sie
ihre Liebenswürdigkeit als unnütz ablegen und mit der denk¬
bar größten Impertinenz vertauschen durfte . In diese legten
sie und Fritz nun all ihre Stärke , Fritz noch mit der hübschen
Nuance , der Tante wann und wo er konnte , auf die Füße
und Kleider zu treten . Aber immerhin waren diese Waffen
schwach , besonders da die Mutter , trotz - der Fehler des

Gastes , an den alten Pflichten der Gastfreundschaft tadellos

festhielt und es somit zwischen ihr und den beiden ver¬
bündeten Nichtsnutzen tägliche Scenen gab .

Elise hatte für Lenkas Kummer dieserhalb kein Ver -

ständniß . Sie bekam ihren Postsckretär jetzt , wo die Tante

täglich auf einen neuen Ausflug bestand , garnicht mehr zu
sehen und zu sprechen , wurde außerdem , im Hinblick auf die neu
eröffneten , glänzenden Aussichten von der Mutier schärfer wie

je bewacht und ermahnt und war davon so niedergedrückt ,
daß sie selbst für die Veränderungen int Hause und die

schwindende GemüthlichkeitdesselbengarkcineEmpfindunghatte .
Nur zuweilen richtete sie an die Schwester die vorwurfs¬

volle Frage : „ Und das ist die von Dir versprochene
Besserung der Dinge ? Ich möchte wissen , wo und wann

sich die zeigen wird ! "

Das traf Lenka jedes Mal wie ein Messerstich , und sie
flüchtete sich dann zu Fritz mit dem düsteren Ausruf :

„ Fritz , eS verdirbt zwar unsere Charaktere , ich tveiß es ,
und ich werde auch noch ganz schlecht , wenn die Tante nicht
bald fortgeht , aber hilf mir ! Was können wir nun thun ,
um sie zuärgern und ihr den Aufenthalt bei uns zu verleiden ? "

Fritz spuckte aus , fein im Bogen , was sein neuester ,
werthvoller , von einem alte » Schiffer gelernter Sport war ,
und ihm schon unzählige Ohrfeigen eingetragen hatte , ohne
seinen flammenden Enthusiasmus dafür zu schwächen . Dann

zuckte er die Achseln und sagte verächtlich :

„ Den Charakter verderben ? — Weibergewäsch ! Das

ist doch nichts weiter wie Ulk und außerdem Wehrpflicht !
Du , Lenka, " und er rückte der Schwester vertraulich näher ,
„ ich wüßte wohl etwas , aber ich fürchte , das trägt mir

ordentliche Keile ein . "

„ Fritz , „ der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt
" !

Und vielleicht können wir bei gemeinsamer Berathung auch
noch eine Entlastung für Dich finden . Sprich nur ! "

Fritz pfiff lustig vor sich hin , dann sagte er leise : „ Du ,
ich hab

' es gestern probirt , vom Apfelbaum aus kann ich
ganz bequem in Tantens Fenster steigen . "

„ Himmlisch ! Daß uns das nicht eher eingefallen ist !
Aber was meinst Du denn , was wir ihr hereinschaffen
können ? "

Der hoffnungsvolle Jüngling lächelte pfiffig . „ Herein ?

Nee , so harmlos sind wir nicht mehr . Diesmal wird etwas

herausgeschafft .
"

„ Herausgeschafft ? Ja , was denn , Fritz ? Es ist ja Tag
über nie etwas darin , und Nachts schließt sie die Fenster .

"

„ Tag über nichts darin ? Na , und wenn sie ins Bad

geht , wo läßt sie dann ihre Zöpfe ? "

„ Fritz , Du bist aber ein Racker ! "

Fritz spuckte wieder aus , diesmal sehr geschmeichelt ,
welche Stimmung er durch besonders kühnen Bogeit aus¬

drückte .

„ Siehst Du , Lenka , ist das nicht ein feiner Gedanke ?

Freilich, " fügte er etwas düster hinzu , „ wird es auf mir

sitzen bleiben , und ich kriege meine Keile .
"

Lenka nickte ernsthaft mit dem Kopfe .

„ Ja , ja , aber sag
' mal , Fritz , Du kannst sie doch nicht

ernsthaft stehlen , wo und wie willst Du sie ihr wieder

zustellen ? "

„ Garnicht , ich trag
'

sie ins Wasser . Wer kein Haar

mehr hat , der soll kahl durch die Welt gehen , aber sich nicht
mit langen Pferdeschwänzen behängen .

"

„ Nein , Fritz , das geht nicht , schon der Eltern halber

nicht , und , weißt Du , so ganz uttanständig dürfen wir selbst

dieser Tante gegenüber nicht sein . Ich hab
' s ! Vielleicht

entgehst Du dann auch Deiner Keile , und Tantens Schreck

bleibt immer gleich groß . Du hängst die Zöpfe an einen

der oberen Neste und man kann nachher denken , die Katze
hätte sie dahingeschleppt . Das laß mich nur nachher machen .
Du darfst überhaupt nirgends zu finden fein , damit auf
Dich kein Verdacht fällt ! "

Fritz sah ärgerlich aus : „ Na ja , ich hätt
' es Dir man

garnicht sagen sollen . Wenn erst die Weiber dazu kommen ,
dann wird jede forsche , schöne That zur Halbheit . Na ,
meinetwegen ! Wenn da oben die ganze Nachbarschaft sie

bewundert , das wird auch nicht übel fein . Schmieds Karl

kann sie mit der Mistgabel herunterholen — ha , ha — das

wird eine hübsche Scene geben ! "

Die gab es nun freilich auch am folgenden Morgen ,
nachdem die Tante im Frisirmantel , mit funkelnden Augen

und kreischender Stimme das ganze Haus zusammengerufen
und mit Schmähreden überschüttet hatte . Lenka genoß das

Schauspiel ohne den treuen Bruder und spielte die Un¬

bewußte , Erschreckte mit solcher Naturwahrheit , daß sie ob

ihrer Falschheit selbst erschrak . Sie war es auch , die nach

endlicher Entdeckung der lustig in der Luft schwebenden ,

gelösten Zöpfe den sofort auf Fritz fallenden Verdacht mit

dessen schon stundenlanger Entfernung entkräftigte und auf

die Katze hinlenkte . Natürlich glaubte ernsthaft Keiner an

diese Thäterin , aber Jeder ergriff begierig die Möglichkeit ,
um so zu thun als glaube er daran . Nur die erboste Tante ,

ihre richtig mit Karls Mistgabel vom Baume gelösten Zöpfe

drohend in der Hand schwingend , blieb dabei , daß diese

Schändlichkeit nur von Menschen ausgehen könne , wobei sie

Lenka mit zornerfüllten Blicken durchbohrte .
Lenka machte ein impertinentes Gesicht .

„ Liebe Tante , Du brauchst mich nicht so anzusehen , ich

bin kein Laubfrosch , der am Gezweig emporklettert , außerdem

habe ich in der Küche Deinen Thee bereitet , wie Karline

Dir bezeugen kann ! "

„ Jawohl , Karline,
" die Tante lachte höhnisch auf , „ das

steckt Alles unter einer Decke ! Na , das muß man sagen ,
Emilie , Du verstehst Dienstboten und Kinder gleich gut zu

erziehen ! Das ist ja , als wenn man in einem Wespennest
drin steckt ! "

Nun riß aber auch mal Frau Emiliens langbewahrte
Geduld . Ohne des Berliner Aufenthaltes und des ver¬

sprochenen Schwiegersohnes zn gedenken , erwiderte sie heftig :

„ Es zwingt Dich ja Keiner , länger mit so schlecht er¬

zogenen Leuten und in einem Wespennest auszuhalten . Es

thut mir sehr leid , wenn Dir der Aufenthalt bei uns un¬

angenehm ist , aber Dukannst ihn ganz nach Belieben verkürzen .
"

Das lag nun nicht in der Absicht der Baronin . Sie

änderte also augenblicklich ihre Taktik , und in die eben noch

so zornig geschwungenen Zöpfe hineinschluchzend , rief sie
anklagend :

„ Also Du stößt mich aus Deinem Hause , das ist Deine

Gastfreundschaft ? Der Wurm krümmt sich , wenn er ge¬

treten wird , und ich soll mich hier verfolgen und quälen

lassen , ohne mit der Wimper zu zucken ? Oh , Emilie , wie

hast Du mir weh gcthan mit der Lieblosigkeit , mit der Du

mich ans Deinem Hause stößt , aber ich gehe , ich gehe ! "

Lenka war auf dem Gipfel des Entzückens und zitterte
nur davor , daß die Mama in überflüssiger Höflichkeit etwas

sagen könnte , das der Tante eine Brücke zur Versöhnung
schlüge . Aber die Frau Doktor schien dazu garnicht gewillt .
Sie hatte von der lieben Cousine gerade genug , und wenn¬

gleich sie ziemlich sicher war , daß dieselbe diesmal im Recht
und das Attentat von Jemand aus dem Hause ausgegangen
sei , so empörte sie doch die Unverschämtheit , mit der diese

Frau sie vor ihren eigenen Dienstleuten getadelt hatte , so

sehr , daß sie sich gefühllos gegen Thränen und Anklagen
zum Gehen wandte .

( Fortsetzung folgt .)

Confirmations - Geschenke
Grösste Auswahl in

Robert Overmann
, Webergasse 28

.

2853

Uhren ,
Juwelen

,
Gold - Waaren

empfiehlt bei billigen festen Preisen

Prämiirf

mit 26 ersten

Welche Eltern
,

deren Töchter jetzt confirmirt werden
, fragen

Mrenn sie in Stenogr ., Buchs , und Schreibmaschine aurgeb . find ! Gewissenh . Unterr . in obigen Fächern w . erth . Maritzstraße 51 , Par ?

r* iycE
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Freitag

Dienstag 12 . April IM Nachm . 3 Uhr .

Mittwoch 13 . April 1898Nachm . 3 Uhr .

14 . April 18S3,Nachm . 3 Uhr .Donnerstag

Freitag 15 . April IM Nachm . 3 Uhr .

labe

Dienstag 19 . April 1898 Vorm . 9 Uhr .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
Dienstag 19 . April 1898 Norm . 11 Uhr .
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1897
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0 . 75 a
1 . 10 s :
1 . 75 a

fortbletbt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Q

® c*u * 5’ zugegangen ist , macht sich strafbar ;O' ^ 3 Mannschaften bestraft werde » , wenn sic zu einer anderenals der befohlenen Controldersaminlniig erscheinen ;4 . daß es verboten ist , Schirme und Stöcke ans den Coutrok -
Vlatz initzubrmgcn ;

5 - jeder Mann seine Militärpapi -re ( Paß und Fiihruiigs -
attcst ) bei fia ) haben muß ;0 . eng bei den Leuten der Landwehr - Infanterie die Friste
gkinessen werden , also sauber fein muffen .

' *
Wiesbaden , den 10 . März 1893 .

— P . P . Versende ab Kellerei Laubenheim :
25 - Ltr . - Fässchcn 1894er Laubenheimer inclusive Fass

„ 1893

Jahrgang 1894
n 1895

2
erlcheiitt

^ ^ ontrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht

1895
1898
1897

Jahrgang 1889
„ 1890
„ 1891

Jahrgang 1892

Jahrgang 1885
„ 1836 I

Jahrgang 1887 » .
„ 1888

Jahrgang 1889 n .
„ 1890

Jährgäiig iriOl u .
„ 1892

_ . Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen fehlender -

Greuzzcrchen an ihreiP -Grundstücken bis zum 9 . April d . I . im ]
mathhanse , Zimmer No . 53 , in den Vormittags - Dienststnnden 1
utdujcn gn iDoUttt . ♦

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .
. Das Feldgericht .

Jahrgang 1893
_

Jahrgang 1894
^

Jahrgang 1895

Jahrgang 1896
„ 1897 u .
„ 1898

wohnt jetzt

Langpässe 31
( Löwen - Apotheke ) .

I
Si

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen Hunde
wieder auzuinelden sind , welche iui vorigen Jahre schon versteuert

wird
" ' oiDlc ^ ikieuigen , für welche Stenerbesreinng beansprucht

n ltntc3n &V' fl btr Anmeldung wird mit einer Ordnnngs -
strafe bis zu 30 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 28 . März 1898 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hess .

. . . Kaufleute , Händler , welche Schweinefleisch oder Präparate aus
solchem zum Verkauf im Einzelnen seilhalten , haben nach Mastg !

'
des augcschlossencu , yoimiilar3 B ein Fleischwaarenbnch zu führenund darin den Bezug von Flcischwaaren spätestens 24 Stunden
nach dem Empfang cinzutragen oder , infolueit nach der VorschriftW ß 10 dieser Lcrordniing eine nachträgliche Untersuchung auf das
^ 0l h " udcujmi von Trichinen nothwendig ist , dieselbe zu veranlassen .

Buch tst zwei ^ ahre laug nach der letzten Eintragung aufzn -
vewahrcn . Mit dcniselben sind die etwaigen Bescheinigungen über

am lligprungsort bereits staltgefundene Untersuchung , sowie die
Lieferscheine der von außerhalb bezogenen Fleischwaarcn , nachdem
sie der lauf . No . des Flenchwaarciibuchs entsprechend mit Zahlen
versehen worden sind , aufzuheben .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenntiilß . *

Hnndestener .
Die Besitzer von Hunden int Stadtbezirk Wiesbaden werden

hiermit schon , letzt davon in Kenntuiß gesetzt , daß die Anmeldungder Hunde für das Nechnungsjahr 1898,99 bis spätestens 21 Avril
btelcs wahres bet der Stadtkasse int Nachhalls , Zimmer No . 2 zu
erfolgen hat und daß mit der Anmcidung die Zahlung der Hnndc -
stcucr bewirkt werden kann .

.
"
2 Sämmtliche Weine sind eigenes Wachsthum und ’

z wird für ßeinheit und Qualität jede Garantie geleistet . 8

s Aasg - iast SeEaliiils , Wiesbaden ,
i

®
Weinhaiidlnng und Weingutsbcsitzer . 2

5 Kellereien Kheinstrasse 48 und 90 und in Lanbcuheim . o

werden auf 2 . Hypothek von einem vermögend en Manne gegen
Verpfandung von 10 städtischen Wohnhäusern , in einer größeren
Stadt am Rbem belegen , gegen 4 ' /, Prozent Zinsen auf 7 bis j
10 Jahre fest , ohne Unterhändler gesucht . Die 1 . Eintragung ., 3
welche vorlanstg nicht gekündigt werdet ! kann , resp . vom Gläubiger
unkündbar ist , betragt weniger als die Hälfte des WertheS . —
Ristco unter allen Umständen vollständig ausgeschloffen . - Gesuchtes j
Capital kann sofort oder auch beliebig im Laufe dieses Jahres
( auch tn Raten ) ansgezahlt werden . — Offerten beliebe man unter

It . HO tut Tagbl .-Verlag iiiederzulegen .
Mädchen können bas ttleidernrachea gründlich und unciil -

geltlich erlernen Hellmnndstraße 53 , 2 St . L 4324

12 . April 1898
|
23ornt . 9 Uhr .

12 . April 1898j33ortn . 11 Uhr .

'
j Dienstag

Dienstag

Bekanntutachnng .
_ Der Dampfkessel -Ueberwachungs -Verein mit dem Sitze in

Offenbach a . Dl . hat vor einiger Zeit feilten Sitz von Offenbach a . M .
nach Frankfurt a . M . verlegt und führt jetzt den Namen :
„ Damulkessel - UeberwachungS -Verein in Frankfurt a . M . " *

Wiesbaden , den 14 . März 1898 .
Der StadtauSschuß für den Stadtkreis Wiesbaden .

_____ ______________ I - B - : Heß .__________________

. Ausaeuommen hiervon sind nur die Speckseiten , welche sich bei
° cr Besichtigung als ganz muskelsrei ergaben .

". nsterhalb Dentschlands anögesteNte » Veschcinig -

.
" brr die erfolgte Untcrsnchnng ausländischer

« prek,eiten find nicht geeignet , dru vorgc -
dachten Nachweis zu erbringen .

Bor beigebrachtem Nachweis dürfen die bezogenen Fleischwaarenweder ausgelegt , noch feilgehalten , noch verkauft lverden .
s 11 a . a . O .

« n . m -- , Bekarmtmachittig .

»VrJrnfl Rücksicht auf die in letzter Zeit erfolgte Znitahme desVelkams amcrtkmiitchcn SchWetaeflcisckeS werden nachstehend die
VoUchrtsten,betreffend den Verkauf von auswärts bezogenen
schwetncflklichcs pp ., nut dem Aemerken wiederholt veröffentlicht ,daß Zuwiderhandlitilgeti mit Geldbuße bis zu 30 Pik . oder mit
Host bis zu 8 Tagen bedroht sind . *

Wiesbaden , den 14 . März 1898 .
Königliche Polizei - Dircctiou . K . Prinz v . Natibor .

vomÄ .0Ap
'
riflK )?

°^ » " dnuna Vom 18 . Mai 1837 ( Fassung

Einer gleichen Untersuchung sind das von außerhalb eingefuhrte
U,lb ? IC bo » außerhalb cingeführten Präparate aus

sü0 ^ " t.nebc int Einzelverkauf zu unterwerfen ,uisoicrn nicht der Nachweis über bereits staltgehabte amtliche Untee -
suchiing am Ursprungs - oder Verkattfsorte erbracht istDer Nachweis wird als erbracht angescheirGnttveder :

a )
k

“ ldLclu Polizeibehörde am Ursprungsorte , daß
oo ^

l die inlkroskopische Unlertuchuitg der geschlachteten Schweine
, . —rühmen obligatorisch (allgeuicin ) cingeführt ist ,b ) durch amtliches Attest der Polizeibehörde b ziehnugsweiseeuics amtlich bestellten oder als solcher sich auswetsenden

Sachverständigen des AbsetideorteS , daß dort die Fleisch -
tvaaren mit Trichinen untersucht und frei davon befunden
worden seren , oder

o ) durch ein gleiches amtliches Zeuguiß eines hiesigen Trichinen -
Schauers .

« ärn ?,6 gcdicntc !, Matt . . sch lf ! ctt und zwar :

dEere , Erserrbntzulnrpp err , Train ( cittschlickrl . Kranken -
träger ) , Sanitätö - und Bcterinärpersonal itiib sonstigeU . annsihaften ( Ockonomie - Handwerker , Arbeitö -

soldate « re . ) , wie folgt :
Jahrgang 1885

„ 1886
„ 1887
„ 1888

Mittwoch

Mittwoch

Domwrstag
Donnerstag

Freitag

per Flasche per Liter A
excl . Glas i . Fass i

. 0 .50 0 . 55 £

. 0 . 60 0 . 65 L

13 . April 1898Borm . 9 Uhr .

13 . April 1898j23orni. 11 Uhr .

14 .,April 1898 ,Vorm . 9
^

Uhr .
14 . April 1898 !Borm . 11 Uhr .
15 . April 1898fBprm . 9 Uhr .

15 . April IMiVorm . 11 Uhr .

Bekanntmachnug .

, Die am 10 . d . M . im Walddistricte Würzburg staltgehabte
Holzverstcigerung tst geiichmigt worden und wird das Holz am
28 - d - M . den Steigerern zur Abfuhr überwiesen . *

Wleöbadeu , den 19 . März 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .

r . Dos am 21 . d . M . in dm Walddistricte » Brücher lind
tzimmclohr versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hier¬
mit u »erwiesen . *

Wiesbaden , den 25 . März 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Die Controlpflichtigen des Kreises
Wiesbaden -Land

gaben zu erscheinen tote folgt :

, In Wiesbaden
im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne ,

Schwalbachcrstraste 18 .
Am Freitag , den 1 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :

Die sämmtliche » Mannschaften aus Auriugen , Bierstadt und
Breckenhenu .

Am Freitag , de » 1 . April 1898 , Vormittags 11 Uhr :
«

D -e sammtlichcn Mannschastcn aus Dotzheim .
Nm Freitag , dm » 1 . April 1898 , Nachmittags 3 Uhr :Die lammtlichcu Mannschaften aus Erbenheim , Fraueustein und

Georgeuboru .
Am Samstag , de » 2 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :

' Mn -ull -ch- n Maiinschaften ans Hcßloch , Igstadt , Kloppcn -
hetm , Medenbach , Naurod , Nordettstadl .

Am Samstag , den 2 . April 1898 , Vormittags 11 Uhr :
m -Rf Mauuschasteu aus Rambuch , Sonuenberg und
ÄuilofncQicn .

In Biebrich a . NH .
auf dem Kajcruenhos der Unterofsizierschnle .

Slm Samstag , den 2 . April 1898 , Nachmittags 4 Uhr :
Die Mannschaften der Land - und Secwchr 1 . Aufgebot « , sowie
der Reserve der Jahrcsklassen 1885 bis eiuschl . 1890 ans
Btebrtch a . Nh .

Mo » ! » « , de « 4 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :
• der Reserve der Jahresklaffen 1891 bis

« 11/(51 . 1897 , die zur Disposition der Truppenlheile Beurlanbttn
und dw zur Dtrpositio » der Ersatzbchördcn Enllaffencn aus
Btebrtch n Nh .

Am Montag , den 4 . Slpril 1898 , Vormittags 11 Uhr :
sammtlichen Maiiuschaftender Ersatzreserve ans Biebrich a . Rh .Am Montag , den 4 . April 1898 , Nachmittags 2 Uhr :

Die sammtlichen Mannschaften aus Schierst « »
8 ’

, . . 3 « Hochheim a . M .
auf dem Schloßhof bei der Kaiholischen Kirche .

Am Dienstag , » en 5 . April 1898 , Vormittags 10 Uhr :
Dw sammtltcheu Mannschaften aus Delkenheim , Diedenbergen
und Eddersheim .

Am Dienstag , den 5 . April 1898 , Nachmittags 3 Uhr :
Die sämmtlichcn Mannschaften aus Flörsheim .

Mittwoch , den 6 . April 1898 , Vormittags 10 Uhr :
Die sämmtliche » Mannschaften aus Maffenheim , Wallan , Weilbach
und Wicker .

blm .Mitttvoch , den 6 . April 1898 , Nachmittags 2 Uhr :
D >e sammtlichen Mannschaften ans Hochheim a . M .

Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepaffcs ist die
Jahresklasie des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur K - nntniß gebracht :
x - °Ä, ? /o ' ' dere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

ÄKleich zu eraKn° N ' ^ Anfforderung der Leorde -

Bekauntlnachilng .

Dounerftag , de « 31 . Märker . ,

Vormittags 10 Uhr , werden in dem

Versteigernngslokal Dot/Heimerstratze 1113
dahier :

1 Kleider - , 1 Kiichcnschrcmk , 1 Wasch¬
kommode , 1 Waschtisch , 3 Nachttische ,
1 kl . Nipptischchen , 1 Divan , 1 Ottomane ,
3 Gallerieschränkchen , 3 Blumenständer ,

'

3 Bilder , 1 Spiegel , 2 Hmnpeubretter ,
4 Stühle , 3 dreiarm . Lenchter , 1 Ampel ,
3 Teppiche , 25 Tischtücher , 49 Bett¬
tücher , 70 Handtücher , 124 Servietten ,
20 weihe Thceserviette » , 45 Kopfkissen¬
bezüge , 4 Plümeanbezüge , 6 bnnte Tisch -
dcrken , 16 Blatt Vorhänge mit Draperie ,
5 Stores , 4 weiße Rouleanx , 3 Jardi -
nivreu , 1 Steppdecke , 6 Frauenhe >nden ,
28 Schotter , Deckchen n . Lalnpennnter -
sätze , 1 geft . Lampenschirm , 3 gest . Länfer ,
1 Spihenkleid , 1 brannseid . Kleid , 1 schwarz¬
seid . Atlasrock , 1 Umhang , 1 Sammet¬
capes , 3 Umschlagtücher , 3 Shawls ,
1 Chenilletuch , 2 Sauciere » , 1 Suppen¬
terrine , 2 geschl . Glasschüsseln , 2 Hnikliers ,
3 geschl . Kannen , 6 geschl . Compotschalen ,
4 kl . Platten , 2 Schüsseln , « 4 Teller ,
6 chin . Schüsseln mit Decort , 45 Tassen ,
2 Milchkannen , 10 Messerbänke , 43 Wein -,
7 Liqncnr - , 6 Champagner - , 4 Wasser¬
gläser , 2 Frnchtschalen , 39 Dessert - ,
13 Glasteller , 1 Vorlege - , 1 Eülöffek ,
14 Vasen , 1 Wandteller , 1 Würfelantomat ,
5 Paar Ohrringe , 3 Broche » , 2 gold .
Ringe , 2 Operngläser , 1 gold . Armband ,
1 Visitenkartenschale , 17 versch . Nipp¬
sachen , 1 Waage n . a . m .

öfseutlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . y 238

Wiesbaden , den 30 . März 1898 .

Salm 9

. Gerichtsvollzieher .

. Au gutem ifr . Privat - Mittags - m Abeudtisch k. » och
eimge Hcrreu o . Dom - » tbeiln . Lmtgg . 6 , 2 , Ging . Gsiuciudkbadg .

Stroh - Berkan ? .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag dieser Woche wird

Wirrstroh zu bedeutend billigerem Preis toegeu Leermachen
einiger Ditiume in jedem Quantum abgegeben

 Strotchülseu - Fabril , 18 . Weilstratze 18 .

. ^ berdurch Krankheit oder durch sonstige besonders
Vtingltche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat
m . ikJnLTk - ® l2sSe.6 ” rbe beglaubigtes Gesuch dem Haupt -
nieldeamt hier baldigst einzttreichen .

® ie Unterschrift des Arzte ? muß gleichfalls beglaubigt sei » .Die Enltchetdmig trifft das Bezirk - cotumando .
— - lorwletbt , ohne daß ihm die Geuehmtgung seines

Füi - die Ostea ^ feäeB ^ ta ^ e *

empfehle folgende vorzügliche Weine :

A » f dcm oberen Hofe der Jffatttcrie -Kaserne ,
Schwalbachetstraße :

Jahrgang 1892
„ 1893

Jahrgang 1894

Weirchandümg .
Eutpfehke z » bevorstehenden Feiertage » und Consirmattonen

tuettte selbstgezogeneu Nattir - Weine pro Flasche von 50 Pf . crn
( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . Probe » stehen zu
Dtensteu .

' '
4375

•
______

w . Sclmtnnchcr , Heklmmidstraste 29 .

25 . U . (Enbltnu im ANsGlltt 30,35 ü 40 Nf .
Grabenstraste 3 , Nöderstraße 19 ,

. OLHUtlO , Scdanplatz 3 « . Moritlstratze 15 . 4360

Bekanntmachnng
über Slbhaltung der Coutrol -Bersamntlttngen .

toerb ^ i
'
bentfeu1

" 0111116 " " ben Frühjahrs - Coutrol -Versanitulungen

a ) Sämnstliche Nestrbisten ( mit Einschluß der Reserven der
, . ^ .asetnaiieAber Jahresklaffen 1885 bis 1889 ) .b ) Land - und Seewehr 1 . Aufgebots mit

qn1S@S , ^ 5» welche in der Zeit vom 1 . April bis30 . toeptentber 1886 tu bett aettveu Dienst getreten sind ;° ) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatz -Reservisten ;d ) die zur Dtspositton der Truppeutbeile Beurlaubten -

Tiip
'
LiHn Dlspositton der Ersatzbehörden Eutlaffeneu .~-,ie Zcltlsi Ganznivalrden , famnitlidie nnh

? ® ttrtnsoitdieitstiähigeit , sowie die Mannschastcn der Jäaerklasse V6
® P,Ue± .nÄ8naffen 811 » Neinen .

' C 2 A
|

'
gez . von Kropff ,~ e ^ luitrolpflichtigett vom j Oberstlieutettaitt und Kontntaitdeur .

6 - ta . - u
.T/ÄniK11 ; ?

,
*’■ ? • » d w " b - » » .

» " -■* « Uc - - Krm . c »
Ju Wiesbaden I 3 ” " ’ bezw . zum AuZstechcu der Augen aus

^ L^ .
' crplatz an der Tchierstcinerstraste , I ^ schalten Kartoffeln gesucht .« nt . r . tte . bar an dcr Mauer des Kasernements : I . Angebote sind baldigst an das unkerzeichneke Bataillon

S . Siimntttiche Mannschaften der GardHudH .. ^ nfailterie - Kaserne zu richten . F 262
Provinzial -Jnfanterie und zwar :

^ kiksttllon b^ üs . - Regts . Von Geesdopff1
( Hess . ) No . 80 .

m . f . r
Ä - ichncr gesucht .

-oei hem hiesigen « tadtbauamt , Abtheilnng für Canalisations -
toeini , kann ein tüchtiger , womöglich im Eaualbau erfahrener
Zeichner Beschafttguua fliiden . AttfattgSgehalt 120 Mk . monatlich
bei vierwochentlicher Küudigungsfrist .

Bewerbutigsgefuche mit Lebenslauf und Zengniß - Abschriften ,
sowie etwaige Probezeichitimge » sind bis spStestenS 3 . April d . I .
Qn ba § ötnbtbQnauit , Abth . für Canalifationswese » , einzureichen .

Wiesbaden , den 15 . März 1898 . *
Der Stadtbandirector . Winter ,

r Beka -mtmachung .
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer , welche für beendete

Lieieruiigeu und ~ et | tnngeu Forderungen an das Stadtbauamt zu
wachen haben , werden ersucht , ihre Schlußrechuungett unverzüglichund spatestetts bis zum .». April e . einzttreichen , da die bezügi .
Koste » noch tm Rechnungs ;abr 1897/98 verrechnet werden müssen .

Wiesbaden , 23 . Marz 1898 . *
Der Stadlbaudirector . Winter .

1890er Laubenheimer .
ei 1894er , ,
» 1892er , ,S 1895er „

1893er „ Auslese

Jahrgang 1885
rviiKu tiito zwar :

1
„ 1886
„ 1887

Jahraana 1888

Samstag 16 . April
1898jSorm. 9 Uhr .

Jahrgang 1889
__ ^ Montag

io . iapni 11 Uhr .
18 . April 1898 'Borm . 9 ll &E

Jahrgang 1890
„ 1891 Montag 18 . April 1898 Borm . 11 Uhr .
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Juwelen

naren

zur Besichtigung bereit gestellt . F216

Brillen
und Pincenez mit Prima - Gläsern $

4 \
M -

eignen , sind am Tage vor der Auction —

Mittwoch — Nachm . von 3 — 5 Nhr

Kleiderstoffe
,

reine Wolle , doppeltbreit , Meter -LT , 75 , 95 bis Mk . 3 . —

stehend , unentbehrlich beim
Waschen der Gardinen .
Grosse Ersparnisse . Die
Gardinen werden wie neu .
Zur Ansicht steht stets
einer ausgestellt . 2358

Kleiderstoffe
,

Halbwolle , Wolle und Halbseide , für Blouson und Kleider , alle existirenden

Neuheiten , Meter 40 , TO , 85 bis Mk . 3 . 60 .

Conrad Krell
,

Tannnsstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

S
.

Gntimann
8 . Webergasse 8

,

empfehlen in grossartiger Auswahl

zu sehr billigen Preisen
Versteigerung

Morgen
Donnerstag ,

den 31 . März ,

| Morgens 10

rrnd Nachmittags 3 Uhr
anfangend , und nötigenfalls den folgenden
Tag versteigere ich in meinem Auctionslokale

Gelegenheitskauf .

Ausgebogte fertige Kopfkissen [ Stück SO Ff .

Gelegenheitskauf .

Grosse bunte Jacquard - Bettdecken Stück Mk . S ST .

Gelegenheitskauf .

Satin Augusta für Bettbezüge , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

Gelegenheitskauf .

Weisse Bettdamaste , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

c

Unterröcke
in Grauleihen Stügk von Mk . 1,50 an , in Mohair und Moiree

Stück 8 , 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 3 . 50 .

0 sowie sämintliclie optische Waaren zu 0
billigsten Preisen . 4184 S

o R . Petitpierre , o

r $ academisch gebildeter Fachmann , 9

g x Optisches Institut 1. Ranges , 9
* Wiesbaden , Häfnergasse 5 , §
0 zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 0
00000000000000000900

Will Botz
,

Anctionator mib Tazator .

t * ardinen - Spanner ,
auf den Boden und frei -

3
. AdolMraße 3

in achtem Silber : Service , Tafel -

g . aufsätze , Körbe , Compotiers , Saucieren ,

Pokale , Becher , Bestecke, als : Löffel
und Gabeln , dieselben Sachen in

I
"

Alfenide , ferner ächte Jn -

I Welch und Gold -

ff waaren - « - r « n .

Die zum Ausgebot kommenden Sachen ,

wovon sehr viele sich zu Feiertags - und

Unterröcke
in Seide und Halbseide Stück 30 , 16 , IS bis Mk . 5 . - £

Morgenröcke
in Baumwollflanell und Waschtsoffcn Stück 8 , 6 , 5 bis Mk . 3 . 50 .

Damen - Sonnenschirme
in Seide und Halbseide Stück IO , 8 , 6 , 4 . 50 bis Mk . S . —

Damen - Hemden
aus Elsässer Hemdentuch mit Handfeston , Trimming und Stickerei

Stück 3 , 1 . 50 , 1 . 35 bis SO Pf .

Damen - Beinkleider
aus Eenforce mit Stickerei von 1 Mk . an .
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Preussische Pfandbrief - Bank .

Aufsicht der König ! . Preussischen Staatsregierung gemäss § 62 des Statuts .

Actien - Capital 18,000,000 Mark ?
\ -----------------------

Auf Grund des uns ertheilten Allerhöchsten Privilegs Sr . Majestät des Königs von Preussen haben
wir eine neue Emission von . ,

.
Mark 50,000,000 3V2 % iger Hypotlieken - Pfandbricfe Emission XVIII ,

deren Verloosung und Kündigung bis zum I . Januar 1908 ausgeschlossen ist ,

veranstaltet und dieselbe an der Berliner und Frankfurter Börse zur amtlichen Notiz eingeführt .
A on der Verpflichtung zur Veröffentlichung eines Prospects sind wir durch Verfügung des Herrn

Ministers für Handel und Gewerbe befreit .
Die Pfandbriefe sind im Lombardverkebr der Reichsbank erstclassig zur Beleihung zu gelassen und

ausserdem von einer Reihe deutscher Staats -Institute und Notenbanken für lombardfähig erklärt .
Der A erkauf der Pfandbriefe soll im AVege des freihändigen Verkehrs erfolgen und können Stücke in

den verschiedensten Abschnitten sowohl von uns als auch von der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen und
Bankinstitute bezogen worden . ( j , 1239/3 B .) F 99

Berlin , den 15 . März 1898 .

Preussische Pfandbrief - Bank
Gustav Grafe . Dannenbauni .

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wasche , handgestrickter Strumpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Wer war Jesus von Nazareth ?
Letzter Vortrag

von Br . Joh . Müller , Donnerstag , den
31 . März , Abends 8 Ihr , Saal der Loge
Plato , Friedrichstrasse 27 . Fa 463/3 ) F 99

MWWIMWBNWWVWSUWMWWWWWWWWMWWWWWWWMM

Frische Landeier
,

keine Stiftender , ä St . 8 ' / - Psg .
Lebensmittel - Consumgesch . d . Fa . C . f . w . Sdiwanke .

__ _— - Selbstverfertiate
’

Hand - u . Reisekosser ,
sowie fänmnlmje SMfeertttd billig .

Reparaturen werden bestens
ansgeführt . 4300

F . Eta in inert ,
■ äBIRBgy Sattler ,

_______
v . Grabenstrabe 9 .

ZM - JuhMcrkliiiMgen ,
die jetzt neu eingcführten , vorräthig bei 4337

Heinrich Giess ,
Buch - und Papierhandlung ,

Rheinstraße 27 , neben der Hauptpost .

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re .
kaust und reparirt

Herren - Sliefel - Sohlen und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen -Stiefel - Sohlen und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Piu « Schneider ,

Ecklade » Michelsberg und Hochstätte .
Decken - und Küchenwcitzrn , Streichen von Fußböden und

Gartengeländcrn u . s. w . wird prompt und billigst besorgt .
« . Schmitt , Tüncher , Bleichstraße 35 , Hth . 1 .

Gardinen - W .rsch - und - Spannerei per Fenster 80 Pf .,
gewaschen 50 Pf . Bestellung Goldgaffe 6 , 1 St .__________________

Garnituren , einzelne Sophas und Testet in Seiden - ,
Goblms - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbczügen in großer
Auswahl zu bell,gen Preisen . 2699

Jean Meineck «- . Möbel - u . DecorationSgeschäst ,
Ecke Wcllritz - u . Schwalbacherstraße .

Nutzb . - Sophatisch ,
ganz neu , reich geschnitzt , Werth 45 Mk ., wegen Platzmangel für
26 Mk . zu verkaufen Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

80,000 Mk . sind zu 33/ « % u . 50,000 Mk . zu 4 °/o

« g . erste Hypoth ., sowie 10,000 Mk . , 8000 Mk . und
Mk . zu 4l ' i — 43/ « °/o gegen g . zweite Stelle auszuleihen

d . 1- I» ck. Winkler , La » ggaffe 9 , 2 Tr .
Rerostraße 18 , 2 St ., fein inöbl . Zimmer zu vermiethen ,

auf Wunsch Pension .__________________________________________

Tannttsstr . 51/53 , Wohnung , 6 Zimmer
und reich !. Zubehör , sofort zu vermiethen . Näh , daselbst . 2Q54

Don anständigem Fräulein g . heizb . leeres
f HI4J1 Zimmer , nahe der Stiftstraße , zum Preise

von 8 — 10 Mk . Näh . Stiststraße 12 , Gartenh . 2 St .
Für die Heilstätte für Lungenkranke ferner von G . B .

10 Mk . und durch Herrn Dr . A . Stricker von Frau Auguste Saxcr
10 Mk . , Herrn Deitelzweig 20 Mk ., sowie für die arme Wittwe
auf einem benachbarten Dorfe von Geschwister W . 5 Mk . erhalten
zu haben , bestätigt dankend *

Der „ Tagblatt - Verlag " .

Waise ,
kath ., von angenehmem Aeuß ., gut u . Häusl , erz ., wünscht mit
einem soliden besseren Geschäftsmann zwecks Heirath in nähere
Verbindung zu treten . Nur ernstgemeinte Off . n . Phologr . bitte
unter W . E . l <r » posil . Rheinstraße zn senden .

gSHB ^ < Da — Wieders . Douust . Tlu
« gOlt Hrzl . Gruß !

____________

Shlips - Nadel ,
3 Opale in Klceblattform , Sonntag verloren . Gegen gute Belohn ,
bei Goldarbcitcr «iottwald , Faulbrunnenstraße , abzngeben .

.
Vitt Fox - Terrier ,

schwarz n . weiß gesteckt , ans den Namen „Hans
" hörend , entlaufen .

Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben Englischer Hof .

1*
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zrelin -
■ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Für die beim Begräbniß der Frau Marie Philippi
bewiesene freundliche Theilnahme dankt zugleich im Namen
der Hinterbliebenen herzlich

Frau Pastor Crnsius , geb . Nöalrr .

Für die uns von allen Seiten bewiesene so
überaus große Theilnahme bei dem so schweren
Verluste des theuren Verstorbenen , unseres un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters , sagen wir Allen
auf diesem Wege unser » innigsten , herzlichsten
Dank . 4380

Wiesbaden , den 30 . März 1898 .

Familie Fliegen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Miesbaben , den 29 . März 1898 .

■ • f r

Die Beerdigung findet Freitag , den 1 . April , 3 Uhr , vom Sterbehause , Goethestraße 8 ,
aus statt . 4378

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheiluug , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten , Vater , Großvater , Bruder , Onkel , Schivieger -
sohn , Schwiegervater und Schwager , Herrn

Rentner Heinrich Altmann ,

heute Morgen infolge Hirnschlags plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen .

Um stilles Beileid bitten

billigst .

( 3,73
4S

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

ZFttmiliett - Uachrichten

Bauplätze , v . Bahnhof Dotzheim
2 Minute » entfernt , prciswerty abzugeben . Rsth . im
Tagbl . - Berlag . 4180

Treppenleiter »
Franz Flflssner , Wkllritzstraße 6 . 3678

Kaffettschrank ,
sehr solid gearbeitet , sehr billig zu per » . Goldgaffe 12 .

Gut erhaltene

eiserne Diele ,
für Ringofen geeignet , zn kaufen gesucht . Gest . Offerten unter
w . K . IO » au den Tagbl .-Verlag erbeten . 4351 .

Schweres Zugpferd zu kaufen gesncht , für Starren ,
fehlerfrei und zngsest . Vermittler verbeteu . Große Anzahlung .
Offerten sub S . T . F . 1051 au den Tagbl .- Verlag . 42W

asse
& » • Meyer « Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Zwei grotze Spiegelscheiben
, , i Mir . hoch und 1,83 Mtr . breit ) billig zu verkaufen . Näh .
Bureau des Hotel Metropole .

WF * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten « » » Tode » «
fä » e » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

'
« « zeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Nnbrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht . * '

Auo » en Wiesbadener Vioilstaudsregiftern ,
Geboren . 23 . März : dem Kaufmann Ludwig Liun c. T . , Elisa »

beiha ; dem Küfer Jakob Koch e. S ., Franz Joseph . 25 . März :
dem Gastwirth Wilhelm Weber c. S ., Philipp Wilhelm Jacobs
27 . März : dem Schriftsetzer Johann Karl Martin Kramer e.
Wt Helm Georg Karl ; dem Schriftsetzer Jakob Lemmerich e. SV 1
Wilhelm Jakob Ludwig Aloys .

Aufgeboten . Taglöhner Philipp August Schneider zu Biebrich mit 1
Philippine Wilhelmine Veite hier . Kaufmann Philipp Friedrich J
Adolf Emil Rückert hier mit Wilhelmine Karoline Seulberger zu i
Bicrstadt . Schriftsetzer Johann Ludwig Adolf Fuchs hier mit '

Wilhelmine Pauline Dorothee Zerbe hier . Kaufmann Ernst i
Seck hier mit Anna Maria Franziska Hermine Reusch hier . |

Verehelicht . Kürschner Bruno Opitz hier mit Elisabeth Hartnang J
hier . Kellner Philipp Stofft hier mit Luise Herrmann hier .

Gestorben . 27 . März : Landmann Philipp Adam von Watzelhain , 1
66 I . 5 9)1. 27 T . ; Max , ® . des Kaufmanns Mayer Bonheim , h
73 . 5 T . 28 . März : Elisabetha , T . des Kaufmanns LudwÄ
Llnn , 5 T . ; Tunchcrgehülfc Adam Brehm , 60 I . 11 M . 5 J
Ernestine , geb . Becker , Wittwe des Privatiers Heinrich Kappes , i
57 I . I M . 19 T . ; Willy , S . des Polizei - Büreau -DiätarS Carl
Vater , 3 I . 4 M . 9 T . 29 . März : Elisabeth , T . des Schreiner - j
gehlllfcn Heinrich Ebel , 1 I . 1 M . 8 T .

Au » auswärtigen Zeitungen « ud nach direclen
Witthrilungen .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Baumeister Mar Leuz , Berlin , 1
Herr » Dr . Ganzert , Eisenach . Herrn Major

^
Henry Manet , I

Charlottenburg . Herrn Rcgiernugsrath Ludwio , Hamburg » 1
Hoheluft .

Verlobt . Fräul . Elise Auguste WeherSberg mit Herrn Dr . med . 1
Hermann Schuster , Solingen — Duisburg . Fräulciu Martha j
Terlinden mit Herrn Pfarramts - Eandidaten Adolf Hermann . 1
Duisburg . Fraul . Helene Schlesinger mit Herrn Dr . phil . Mal 1
Herrmann , Berlin . Fräul . Meta Renfing mit Herr » Hauptz 1
mann Fritz Kowallek , Antwerpen . Fräul . Klara Hanß mit i
H " rn « mtSnchler Franz Stauf , W - rl - Sobernheim .

“ |
J ?” ? aK “ i° t Albert v . Werder mit Margarethe , beim . H

Gräfin v . Werder
^ Berlin . Herr Prem .-Lieut . Köster mit Fräul . 1

D ° ra Degener . Mainz - Leipzig . Herr Oberförster Adolf Fesca |
mit Fraul . Margarethe Philippi , Berlin . Herr Privatdozeyt 1
® r . Bonhoffer mit Fräul . Paula v . Zahn , Breslau . Z

Gestorben . Herr Steuersecretär Oscar Pippig , Köln a . Rh - 1
Hrrr Negier .- Referendar Julius Rempel , Bonn . Herr General - 1
MaM Felix Gerhards , Braunschweig . Herr Sec .- Licut . Georg I
Reschke , Magdeburg . Herr cand . med . Alois Schmittuer, . M
München . Herr Dr . phil . Erich Ameluna , Carlshafen . — Frau I

^ rofdior ® r . Ida Bischoff , geb . Becker , Bonn . Frau Redakteur |
Martha Barkow , geb . Dusbach , Bannen . W

Verlobungs¬ und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten



2
. Beilage zum Wiesbaüener Taglilatt .

Uo . 150 . Abend - Ausgabe . Mittwoch , den 30 . März . 46 . Jahrgang . 1898 .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Wellritzstrasse 5 .

Räumungs - Ausverkauf -

Empfehle jetzt zu möglichst billigsten Preisen : 2875

Elegante Xenlieit mit steifem Band von Mk . 4 .— an .
l * rince of Wale * in guter Qualität von Mk . 2 .50 an .
Coniirmanden - Hiite in neuesten Formen v . Mk . 1 .50 an .
Cy linder - und Mechanikliiiie , sowie Itegensehirme

ganz besonders billig und bittet um geneigte Beachtung .

Franz Jeschke , <;
”

k5±q3

/ ' j Deutscher , garantirt
4 ’

/ x / tfllrt ft frei von Essenzen und
I i| | II | | / | H । äth . Oelen , von grossem
V/V äkllll Wohlgeschmack u . sehr

xD 7
zuträglich ,

Marke *
per Flasche Mk . 1 . 75 .

* * 2 — .T) J» «
* * *

„ „ „ 2 .20 .
Marke Traubenblatt „ „ „ 2 . 50 .

Franzos . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche Mk . 3 . — .

* * *
„ „ „ 3 . 50 .

* * * * 4 __
t) n »

Gold -Etiqu . „ „ „ 4 . 50 .
Aechten Hennessy & de Laage „ 6 . — ,

sowie höher , empfiehlt

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

. Telephon So . 425 . Äengasse L

Pr . BraunM . Salzbohnen p . Pfd . 25
( bei 10 Psd . p . Pfd . 20 Pf .) empfiehlt

Kirchgasse 52 . J , £ . Kei | ) CI
‘
. Kirchgasse 52 .

• luIins Scliarmann #

3 . Webergasse 3 ,

empfiehlt sich im Anfertigen aller Arten von ; ,
Aufnahmen in künstlerischer Ausführung . 51 ,

Confirmanden - Aufnahmen sowohl auf r

mattem , wie glänzendem Papier bei billigster T
Berechnung .

Das Atelier ist Sonntags den ganzen
"

;

Tag geöffnet . 4145 * d1

Ho ch achtu n gs vol Ist " *

Julius Scharmann . - k .

Vino Vermouth di Torino .

Absolute Reinheit garantirt . Vorzüglich angenehm bc -
kömmlicher Frühstücks - » . Dessertwein . Einer der beliebtesten Weine
Norditalicns . Durch dirccten Import , unter Vermeidung jeglichen
Zwischenhandels , bin ich in der Lage , diesen allseitig sonst in
Deutschland bis zu doppelt hohen Preisen bezahlten Wein , fast
ebenso billig den Consnmcnteii zu liefern , wie derselbe in Italien
zum Verkauf gelangt , indem Zoll und billige Wasser - Fracht den
Wein bis hier nur um etwa 22 Pr . pro Flasche vertheuert ,

einzelne Flasche ä Mk . 1,25 qcl Gl .

Bei Mchrabuahme , sowie faßweise entsprechend billiger .

Andere Ködmelne, foioic Win - und Wselmlne
zu Cugros - Prelseu .

Lebensmittel - n . Weinconsum - Geschäft
der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

Schwalbachcrstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Zur Feier des 83 . Geburtstages
Seiner Durchlaucht des

Fürsten von Bismarck
findet Freitag , den 1 . April , Abends 8 Uhr ,
im grossen Saale der hiesigen Casino - Gesellschaft ein
Festessen statt ( trockenes Gedeck und Beitrag für
die Musik 3,50 Mk .) , zu welchem höflicht einladet

Der Fest -Ausschuss :

C . Acker , Bartling , Stadtrath , Dr . Hardt -
muth , Amtsrichter , Dr . Kaiser , Director der
Ober - Realschule , Kantel , Regierungsrath ,
Dr . Pröbsting , Rintelen , Major a . D . F410

eHEBBBMMnMaMnMHMMBBMaMnHnaUMSHSn

Industrie - , Kunstgewerbe - « . Kans -

hattungsschule für Fraueu « . Töchter ,

Venstonat und Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

Uut . Projekt . I . M . d . Kaifrriir Friedrich .

Miesdodeu , Adelheidstratze 3 .

Beginn des Sommersemesters Donners -

tng , 14 . April .
I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,

Maschinenähen , Wüschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

bei der Vorsteherin 3248

Frl . Ridder .

Für Confirnmnden
empfehle

Schuhe n . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

'

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen und Kinder in

braunem uud schwarzem Leder , nur

Wirklich gediegene Waare , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

großartiger Auswahl eingetroffen und

empfehle ich solche ausnahmsweise
billig . 3677

MelpMur flr Muckmikii

Joseph Fiedler
9 . Mauritiusstratze 9 .

Museumstr . 1 . A « Bark , Telephon 484 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Billige Preise .

1995Telephon 216 .

vsüiiienberg ' s gesetzt , gksch . Möbelpolitnr zum Selbst -

gcbrauch , von vielen fürftl . Höfen und Großindustriellen sehr

empfohlen , zu haben in den Drogerien von Oscar Siebert ,
Tannnöstrafie 50 , Otto Siebert , Fritz Bernstein ,

Willy Gräfe , * . Berlins , " ilh . Schild .

IJai
Hennessy & Co . Cognac ■

1890 er ' / « Flasche — Mk . 4 .—
1887 er */i „ = „ 4 .50
1878 er ' /. „ = „ 5 .50

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

kl Wer guten u . doch billigen Kaffee trinken Wirt 1 ! g
Mk . 1 .— . probire meine neueste Mischung p . Pfd . 1 Mk . I

„ 0 .60 . Billigere Sorten 60 , 75 , 80 und 90 Pf .

„ 2 .— . Feinste Qualitäten 2 — , 1 .80 , 1 .60 , 1 .40 u . 1 .20 . «

„ 0 .26 . Würfelzucker , uiteq . Abfallzucker 24 Pf . g
„ 0 .04 . Braunschweiger Cichoric 5 Pack . 18 Pf . 4083

g

JCnhonh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 |
. OLllddU , u . Sedanplat ; 3 .

An gutem Privat - MittagStisch können noch einige Herren
theilnehmen . Gr . Burgstraße 17 , 3 . 4263

probircn und vergleichen Sie meine
vorzüglichen selbst gebrannten Kaffees

pro Pfd . Mk . 1 . , 1 . 20,1 . 40,1 . 50,1 . 60,1 . 70,1 . 80 , 2 . — .
F . A . Uieiitibai ii . Rheinstraste 87 « 3035

Seouls Poiiiy , Goldarbeiter ,
nm Kochbruiineu . Saaigasse 3ti «

empfiehlt sein Lager und Werkstäite zu billigsten
Vreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silbec
Juwelen , Zahngebissen . 302

Eingetragene Schutzmarke .

Neuheiten für Blouson
in Tennis - Flanell

,
Foulard

, Zephir etc .

empfiehlt 3765

Karl Perrot
,

Elsässer Zengladen ,

Kleine ISurgstrasse 1 .

SOO Herren - Mosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange 1 orratli reicht , zur Hälfte des
reellen Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2833

Wilhelm Bleuster , Oranienstrasse 12 .

Kirchgasse 21

Telephon 247 .

C
.

Gaertner .

Fahrräder ! Fahrräder !
nur 1898er neue Modelle erstclassiger Fabrikate .

IST * Lehrbahn unter bewährter Leitung eines bekannten renommirlen Lehrers .

Coulante Preisbedingiuigen . — Reparaturwerkstatte .

Achtung ! Achtling !

Ich bin bestrebt , wirklich hervorragende , nur erprobte , gute Maschinen für Geschäfts -

und Sportzwecke unter Garantie zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf zu bringen .

Kirchgasse 21 .

Telephon 247 .

4323
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Ein Posten solider

wesen Aufgabe des Artikels zu

bedeutend herabgesetzten Preisen . |
J < Schmitt

und

kaufe ich 3811

Mk . 20 .—

8 .—
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Mk . 4 .50

„ 7 .50
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, .nPurch geringe Geschäftsunkosten zu den denkbar
billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung .

Billigste Reparatur - Werkstätte .

in affen Farben , Größen und Stylarten , sowie die so
liebten 1

I

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
zum Preise von

CiBimmi - Artikel .
Pariser General - Depot für Herren und Damen ,

Billigste Preise .
Pani Wieliecli , Mirchg 'asse 33 .

Circa 600 Knaben - Anzüge
(Alter 3 — 12 Jalire ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver -

Zm bevorstehenden Hausputz
empfehle ich alle hierzu nöthigen Putzmateriale . Stets
Neuheiten und verbesserte Systeme . 3036

Spezial - Magazin für Bolz - u . Bürstenwaaren .
Gottfr . Broel , Ellenbogengasse 4 .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1898 .

■ ■ s . weit unter Preis .

ff \ Bernhard Fuchs
,

Marktstrasse 21 .

_____
Ecke der Metzgergasse .

Wachstuche ,

Sedertuche , Gummituche , Tischdecken , Unterlagen für
Söchnerinnen u . Kraute empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

0 . Rossel Nachf « ,
A . Beck .

Friilijaln ii Sommer- Paletots j
KM 'JJUimil .lUM— WWW — » — M — — I

s » einem benachbarten Dorfe wohnt eine
arme , in großem Elend lebende Witttve

mrt fünf unerzogenen Kindern . Es fehlt nicht nur an den
nothlgste » Nahrungsmitteln , sondern auch Schuhe , Kleider und
Wasche mangeln . Das älteste Kind soll zu Ostern d . I . confirmirt
werden , aber woher das Nöthigste nehmen ? Die Frau ist durch
Anstrengungen und Entbehrungen kränklich und kann deshalb nichts
verdienen , wenn sic aber arbeiten möchte , dann ist Niemand bei den
Kindern — Wer sich der beklagenswerthen Familie annehmen und
eine Gabe zur Linderung der Noch spenden will , kann dies im
„ Tagblatt - Verlag " , Langgasse 27 in Wiesbaden , thun . *

Führung bei billigst gestellten
- Preisen . 3491

_ Gebrauchte Wagen stets vorrathig .

Berrtilations - Borrichtima
, M m . für bewohnte Räume .
Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten ,

einer ÄiÄ ' dsEmnchtung zur Belchaffiing und Erhaltungeiner stets frischen und reinen Zimmerluft .

, Ohne Znqluft .
von Behörden , Aerztei, , Restauratcirren und

Puvaten Anzubringen an ledcm Fenster .
Bestellungen werden entgegengeiiommen Dotzheimerstr . 24 ,Ban - Bureau . Anznsehcn daselbst .__________

1
2850

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel "
HWk der verehrl .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere
Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben '

sich unentbehrlich gemacht hat .

W ir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter
Vorzugsseiten :

?c’ eEernt schmerz - 11. gefahr -
< ’ lHUlll los J . Kuhl , aepr . Heil -

Sehulse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennnngeu J 1229

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , .̂welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der
mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls
reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

die ganze Seite mit . .
> halbe » » .
» drittel » » . .

Fussbodenlacke
,

fasch trocknend und haltbar , in allen Nuancen , zum
Anstrich fertig , sowie Leinolfirniss , Siccatif ,
Terpentinöl , Pinsel empfiehlt 4114

Fr . Rempel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse
( ZauberflSte ) .

traiisstoltablcil Oefen
mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatten in ver¬
schiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

C . Eimes
,

— Reparaturen Ichucll „ ud
' ' 2 ° *

4233

,
Waarenfabrik

J . Beisswenger , Wiesbaden , Moritzstr . 64 ,
empfiehlt sich zum Bezüge von

Wagen jeder Art in solider ,
feiner und geschmackvoller Aus -

für 50 Stück

„ 100 „

In meinem Geschäft ist zu Ostern die

Lehrlingsftelle
unter günstigen Bedingungen zu besetzen . Bewerbung erbitte
baldigst . 3674

Heinrich Hcnss , Buchhandlung .

Ausbildung V . Kinderpflegerinnen .
( FrbbeVsche Bonnen ?)

Halbjähriger Kursus . Beginn desselben Montag , 18 . April .
Schulgeld für den ganzen Kursus 24 Mk ., 6 Mk . Materialgeld .Unterrichtsfächer : Deutsch , Erziehungslehre , Gesundheits¬
pflege , Lehre der Frobel ’schen Spiele u . Beschäftigungen , weibl .Handarbeiten . Anmeldungen Jahnsfrasse 24 , P .____ 3033

FröbeFscher Kindergarten ,
«lahnstrasse 24 , P .

Beginn des neuen Quartals Dienstag , den 12 . April .
Anmeldungen nimmt entgegen 3034

Die Leiterin : <S . Birkenstock .
Das Curatonum : Herr Br . ined . Ernst Bickel ? Herr
Gymnasial - Oberlehrer Br . Spanier , Herr Louis Winter -
meyer , Herr Director Mittelmann . Erl . Köster , Frau

Ingenieur Tegetmeyer , Frl . Bertrnd Weber .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Wo ? kauft man gut und billig .

doisuQjnuqog uii osiOJd

( « eben der ReichSbant ) .

mat ?rialikn §der
"

Art,
^

a ?s ^ nwUrtc
^

Nust -
^

n
^ ^

Nnt ^ ^ ^ " ' !i

Co ^ Au ?üudÄl, " °' drauukohlen - und Vier - Brikett
■---- ' -nuzunveuolz .

______ ___ Der Vorstand . F367

Rheinwein - Sect
,

vorzCglich in Qualität , garantirt reingöhrig ,
pro Flasche mit Glas Mk . 1. 45 , pro halbe Flasche 88 Pf .

AstUUfeLu
“

w (FlaSLlen Und niehr entsprechend billiger ,
w i - - .

16 Katurschaumwem , pro FL Mk 1 85 incl GlMed . cinaltokayer p . Fl . Mk . 1 .85 , p . Fl 75 Pf incl GlBr . ma Samos Museal p . Fl . excL Mk . 0 .75 b . 13 Fl u mTarragora Portwein „ , , n *)5 G
Blieinwcin ä Fl . 40 Pf ., Moselwein äFl . 48 Pf . wie

"
vor

liCbensinittel - u . Wein - Consumgeschäft
« i h d,er 1*' ir " ,a C - * ' • W . Schwanke ,

_ ochwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr , Telephon 414' =‘
® ® ® ® ® @ ® ® ® ;

Wly ;

Schönes Herrschastshaus
tu hübscher Stadt des Rheingaiicr , mit 8 groben Zimmern , Bade -
ziminer , Küche und vielem Ziibchör , großem Garten , Weinkeller für45 Stuck Wein , ift für 1400 Mk . pro Jahr zu vermiethen oder
auch billigst zu verkaufen . Offerten erbeten unter B . H . SS3
postlagernd Wiesbaden . 4002

GUM ä B B O IJ I ■
I empfiehlt sein neues , reichhaltiges Lager in

hnttwald boldschmied
, Confinnations - Gescienken

,
■ MUlwfvOiO ! - 7

bestehend in Schmucksaehen jeder Art .

$ I CtlllDl liniwnstr . / , .nPurchSerin8e Geschäftsunkosten zu den denkbarv " 1 Dl horqfpn Proieow koi ___ 11— D . JI ______

V ir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in
Kraft tritt .

-------

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

M ** m wriä B BaaB

Ecke Rhein - u . Wilhelmstrasse . H
I ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ^
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